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cu einzelm

Badischer Landtag .
2. Kammer .

£ Karlsruhe , 1 . Mai .
88 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet « 97 . Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Minister Eisenlohr und Regierung « »

tzemiffäre .
Sekretär v . Bodman zeigte die neuen Einläufe an .

Aware » verschiedene Petitionen eiiigekommen n . a . eine solche
Handelskammer Heidelberg die Gemeindebesteuerung und
Besteuerung örtlicher kirchlicher Zwecke Herr.
Nach kurzen geschäftliche» Mittheiluugen de» Präsidenten

de in Tagesordnung eingetreten .
Er erfolgte zunächst die Berathmig de« Spezialbudgets

Badeanstaltenverwaltung für 1896/97 .
Die Aurgaben im ordentliche » Etat mit 712,112 M .

nd im außerordentlichen Etat mit 88 .546 Bi . und die Ein -
nhmen mit 663 . 490 Nt . wurden ohne Debatte angenoinmen .

Der Berichterstatter Abg . von Stockhoruer bemerkte
Istan », daß » och ein Nachtrag zu diesem Budget eingekoiniue»
H brtr . die Anforderung von 16,000 M . zni» Ankauf einer
hmije « i » Baden . Der Berichterstatter wie» darauf hin , daß
ve Nachforderniig durchaus begründet fei , da ei sich um die

Er beantragt «, die
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ert » v" ! kicherimg von Thermalquellen bandle .

stxtsorderung zu genehmigen » nd über dieselben in abgekürzter
8»r» zu berathe » .

Dem Antrag wurde debattelo « zngestimmt .
Hierauf berichtet Namens der Bndgetkommissivn
Abg . Hng (Zentr . ) über da« Spezialbudget der Eise»

^ nschuldeiitilgimgrkaffe für 1896/97 . Der Redner gab eine
imzehende rechnerische Darstellung der einzelnen Positionen .
»«» den Feststellungen war zu entnehme » , daß die Einnahme »

fiQ ^ dlnSgabe» bilanziren für 1896 mit 38,586,780 M . für
6 | Ö « ^ mit 38,911,509 M . Er wurde beantragt , sämmtlich «

h .
m
im

|«fUioneit zu genebmigen . Der Berichterstatter wies darauf
, >«, daß in der Kommission auch die Frage der Konveriirimg

S chrer 4 pCt . Staatrschuld erörtert worden sei . Die An -* 28„ seien getheilt gewesen , doch sei man dazu gekommen,
7234.8.<

" Tiitscheidnng über diese Frage späterer Entschließung

vorzubehalten und »inen diesbezüglichen Antrag nicht zu
stellen.

Die einzelnen Positionen wurden ohne Debatte bewilligt .
Abg . Hug (Zentr .) erstattete weiter Bericht über den

Gesetzentwurf , die Feststellung de » Staatrhan »halt »etatl für
die Jahre 1896 und 1897 betreffend . Der Etat fetzt sich
zusammen an » den Budget » der einzelnen Verwaltungrzweige ,
die von der Kammer alle durchberathen »nd genehmigt sind.
Von dem Berichterstatter wurde eine zahlenmäßige Darstellung
de » Staatshaushalt » gegeben. Er betonte , daß der Etat zu
ernstlichen Besorgnissen keine Veranlaffung gebe. Es fei viel »
mehr anzniiehmen , daß unser auf soliden Grundlage » be»
ruhender Staatshaushalt in geordnetem Stand erhalten
bleiben werde . Der Berichterstatter besprach kurz die einzelnen
Artikel de» Gesetze » and bemerkte, daß die im Gesetz vor¬
gesehene Zuschlagstener zur Deckung der Matrikularbeiträge
wieder von der Negierung zurückgezogen worden sei . E «
wurde beantragt , da» Gesetz anzimehnien und über dasselbe
in abgekürzter Form zu berathe » .

Abg . Fieser (natl . ) : Im Auftrag sämmtlich » Parteien
de » Haufe « habe er einen Punkt zur Sprache zu bringen , die
Dauer de« Laudtagi . Mir stünden vor der unmittelbaren
Entscheidung über da« Finanzgeseh . Sobald dasselbe bewilligt
sei , habe die Regierung die Ermächtigung , den Landtag nach
Hanfe zu schicken. Er wünsche nun garantirt zn haben , daß
ei » vorzeitiger Schluß de » Landtag » nicht erfolge , daß der
Schluß überhaupt erst eintrete , wenn die Anträge au » der
Mitte de» Hause » ordnungsgemäß erledigt seien. In ver -
schiedeneu Zeitungen seien wiederholt Artikel erschienen , die
sich in hämische» Bemerkungen über die Dauer der Berhand -
lungen und die Redeivuth in diesem Hanse ergangen . Auch
in der letzten Zeit sei in angesehenen Blättern d» Re¬
gierung der Rath ertheilt worden , nach Genehmigung der
Finanzgesetze « den Landtag z » schließen. Er glaube nicht, daß
die Regierung z » diesen Artikeln in Beziehung stehe . Würde
die Regierung de» Landtag schließe» , würde sie den Kampf
aller Parteien herauSfordern . Die Artikel in den Zeitungen
über die Verhandlung und da» viele Reden zeugten von einer
Urtheilslostgkeit ohne gleichen. Ein politisch urtheilsfähiger
Mensch lönnte über den Landtag nicht derart nrtheilen , wie
die » in den Zeitnngrartikeln geschehe . ES werde der Kammer
vorgeworfen , daß sie zu lange am Budget gearbeitet habe .
Wer wiffe, mit welchem Ernst man an die Berathungen de»
Budget » herangetreten , der wiffe auch» daß man im Hinblick auf
eine drohende Eteuererhöhnng alle » genau habe prüfen müffen .
Er sage also , die Kammer müffe Zeit haben , die eingebrachten
Gesetze wie auch die Anträge aus der Mitte de» Hanse » er¬
ledige» zn können . E » seien die» alles wichtige Sachen . Er
wünsche deßhalb vor der Abstimmung über da» Finanzgeseh
eine Erklörnng , daß die Regierung nicht daran denke , den
Landtag vor Erledigung seiner Geschäfte zn schließen. Die
bisherigen Verhandlungen der Landtag » hätten gezeigt , daß

von allen Seiten de » Haufe » die für da » Land wichtigen
Gegenstände objekliv berathe » und bewilligt worden seien .
Die Kammer hätte also keinen Vorwurf , sondern Aiierkeniiung
verdient . (Zustimmung .)

Fiuanzminister Buchenberger . Die Budgeikommission
könne nach Beendigung der Budgetberathungen mit gutem
Gewiffen sagen : finis coronat opus und mit Befriedigung
könne die » auch da» Hau » sagen . Die Budgetberathuiige »
in diesem hohen Haufe seien nun zu Lnd « und alle», wa »
die Regierung gewünscht mit geringen Aenderungen geneh¬
migt . Diese Thatfache fei von großer Bedeutung und wolle
etwa « heißen , hingesehen auf die finanziellen Auspizien
und die Parteigegensätze . Dem Han » danke er, daß e»
feiner , bei Vorlage de» Budget » ausgesprochenen Bitte ,
da» Budget wohlwollend zu prüfen , in anerkenneniwerther
Weise entsprochen habe . Den Artikeln , auf die Herr Fieser
hingewiesen , stehe die Regierung ferne . An und für sich
könnte e» ja erwünscht sei» , daß mit Rücksicht auf die Er¬
stellung der bewilligten Bauten da » Finanzgesetz etwa » früher
verabschiedet werde . Aber da» Entscheidende liege nicht hierin ,
vielmehr sei die Hauptsache die, welche grundsätzliche Stellung
die Volksvertretung den Vorschlägen der Regierung gegenüber
einnehme . Die Regierung dürfe mit der Erledigung der
Budgetgeschäfte sehr wohl zufrieden fein . Seit da » Budget
dem Hause vorgelegt worden , habe sich unsere Finanzlage ge-
beflert . Sie sei nicht derart , um ein» Jubiläumsstimmung
hervorzurusen , und man dürfe nicht meinen , aller Schwierig¬
keiten enthoben zn sein. Doch könnten wir heute da » Budget
mit viel größerer Beruhigung verabschieden al » man die» vor
4 — 8s Monaten gedacht. Bezüglich der Anfrage Fieser « könne
er Namen » der Regierung eine beruhigende Erklärung ab¬
geben . Dt « Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß ein
vorzeitiger Schluß de» Landtag » nicht in Aussicht zu nehmen
fei. Der Landtag werde nicht geschloffen, bi» alle Geschäfte,
auf die die Regierung und da« hohe Hau « Werth legten ,
ordnungsgemäß erledigt feien.

Abg . Fieser (natl .) glaubte , daß man mit dieser Er¬
klärung der Regierung znfrieden fein könne.

Abg . Wacker (Zentr .) vertrat die gleich« Ansicht . Die
Erklärung der Regierung sei eine befriedigende . Redner schloß
sich den Ausführungen Fieser » bezüglich der gegen den Landtag
gerichteten Preßangriffe an .

Abg . Delirle (Dem .) bemerkte, baß er von der Er¬
klärung der Regierung befriedigt sei.

Abg . Fieser (natl . ) wie« aus unsere besseren finanziellen
Berhältniffe im Staatrhanrhalt hin und hob hervor , daß man
mit Beruhigung der Zukunft entgegen sehen könne . Unser
Staatshaushalt habe im ordentlichen Etat günstigere Ein¬
nahmen gebracht und insbesondere befinde fich unsere Eisen¬
bahn zur Zeit in guten Verhältniffen . So wie die Sache
liege , fei AuSficht , daß auch da» nächste Jahr günstig ab »
schließe. Allein man dürfe die Rechnung nicht ohne dar Reich

feld, Die ewige Campt .
Novellett « von E . Sschricht .

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .)

Manchmal ging fie auf die alte Brücke am Kanal ,
da» Kloster des heiligen Geistes lag . hinter dessen

kauern Saschinka nm das verlorene Glück trauern mußte ,
fie ihr gestohlen hatte . ES war Aller von außen

r *flen>tt und herrlich geziert mit hölzernem Schnitzwerk
^ schönen Bronzen ! ein so glänzender Käfig für die ge-

I. Szenen Bögelchen ; manchmal auch lauschte fie dem Gesang
Responsorien . Die schöne Helle klagende Stimme , die

1 LibelverS vortrng und den einsetzenden Chor leitete ,
! erkannte fie wohl . eS war die Stimme Safchinkas ;

*» wie geisterhaft fern der Gesang ertönte , fast als käme
' « E dem Wasser , auf dem die Mondscheibe sich mit
Druden Ringe » spiegelte .

Endlich widerstand fie nicht länger , fie zog an der
Mnerin -Glocke «nd begehrte Einlaß .

Die Priorin , die den Name » und die Geschichte deS"
ft dieser Frau kannte , kam selbst zu ihr in da »
, immer .

»Saschinka 1"

- Saschinka — der Herr segne Dich , meine Tochter, —

- hinka ist « st einigen Schwestern nach oben geschickt ;
1 « beit« » in de» Bergwerken im Dienst der Kirche bei i

* UnMckltche » » nd « enden . Saschinka ist freiwillig I

dahin gegangen ; sie nahm ihr Krenz geduldig auf sich ,
meine Tochter ; möge der Herr fich ihrer armen Seele
erbarmen .

"

Still ging Agrastna von dannen . So war er nicht
die Stimme SaschinkaS gewesen , die fie gehört hatte ? ES
sangen also wohl Alle , die hier sangen , mit dem Klagelaut
der Nachtigall — sie trugen wohl Alle ein Krenz ? Warum
denn ? "

Aber wie sie sich heim wendete , stand der Schatten
ihres Kreuzes deutlich neben ihr . Sie sah nun wohl , daß
eS das Rurikkreuz war , das seinen Schatten über sie warf ,
doch in ihrem Herzen regte » sich Thränen , die ersten
Thränen nach so langen Jahren .

Wie sie eintrat bei fich . reichte man ihr ein Schreiben
ans der Heimath ; es war von dem neuen Popen , und er schrieb
ihr : „Herrin — Deine Leute verwildern mehr und mehr ;
auch alle die bestellten Hüter sind saumselig gewesen , und
die Lampe ist schon oft erloschen .

"
Da nahm sie wie gehetzt ihre Siebensachen zusammen

und kehrte auf das Gut an der Lowat zurück .
„Denn ich sehe, Gott will es , daß ich meinen armen

tobten Seelchen helfe , und daß ich selbst das Licht hüte
für die irrende Seele Rurik MaximowitschS .

"
Sie war nun stolz «nd fest, klug und fleißig , gerecht

und freundlich ; sie goß täglich das Oel in die Lampe
der armen verirrten Seele , und Nachts sah fie den ge¬
fallenen Stern .

Da kam von west brr , von de« Grenz « der Mensch¬

lichkeit eines Tages ein Schreiben an fie, mit den letzten
Grüßen einer Sterbenden , und sagte nur das einzige Wort :
„ vergieb mir , Agrastna .

"

Nnn weinte fie, heiße , strömende Thränen , und duckte
sich tief unter das Kreuz ; und st« bat laut und leise : „Ver¬
gieb mir , o Herr mein Gott — vergieb mir meine große
Schuld , die Niemand kennt außer Dir ! ach ich — ich
allein war seine Mörderin ! "

„ Hilf ihm sein Kreuz tragen ! " hatte in seiner Barm¬
herzigkeit der alte Mann für den gefleht , der so großes
Elend über ihn gebracht hatte .

Nun war Niemand da , dem sie helfen konnte das
Kreuz tragen — und auch Niemand , der ihr half , wie sich
nun da » schwere Joch der Erkenntniß endlich lastend auf
ihre Schultern legte .

Sie weinte den ganzen Tag und verließ nicht das
Haus ; spät am Abend , als fie kaum entschlafen war , hörte
fie deutlich ihren Namen rufen ; fie fuhr empor und ge¬
dachte sofort der ewigen Lampe , zu der fie heute kein Oel
getragen hatte ; fie sprang auf und eilte ans Fenster ! fie
sah im selben Augenblick , wie der Schein noch ein wenig
flackerte und dann erlosch .

Sie hob die Arme gen Himmel und flehte : , O
Herr , mein Gott , verwirf ihn nicht um meiner Sünde
willen ! "

Da fiel durch die stille Nacht wie ein Bote des
Himmels ein Stern hernieder ; und gerade da , wo die
ewige Lamve erloschen war , erlosch auch er .
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machen . Wir seien immer noch in der Lag «,
»»m Reiche nicht nur nicht« zn erhalten , sondern
H»r Reich »erlange noch von un «. Wir wollten
keine Ueberschüfle »om Reich haben , aber wir mutzten dahin
kommen, datz unser Budget unabhängig »om Reich sei . Die
Finanzlage sei eine günstige , wenn sie auch keine Jubel »
stimmung hervorzurufen , brauche heute am 1 . Mai (Heiter¬
keit). in der (auf die leeren Plätze der Sozialdemokraten zeigend)
einige Mitglieder de« Hauser zu sein scheinen (Heiterkeit ) .
Man dürfe mit Befriedigung dem Finanzgesetz zustimmen .

Abg . H u g (Zentr .) kam in seinem Schlußwort nochmal«
auf seine frühere » Darlegungen zurück und erkannte an , datz
unser Budget heute «in günstige » sei. Die « hätten wir der
Energie und Einsicht mit der der Finanzminister seine» Amte »
walte , zu danken . (Zustimmung ans allen Seite » de» Hause »).

Hierauf wurde da« Finanzgesetz angenommen und dann
die Sitzung geschlossen .

Nächste Sitzung : Samttag 9 Uhr , Petitionen .

Deutscher Reichstag.
X Berlin . 1 . Mai.

(Schluß au » der letzten Abendzeitung der . Bad . Presse ' .)
Abg . Dr . Bachem (Zentr .) meint , die Klagen über

Mißbräuche im Teruiinhandel seien älter , al » die agrarische
Bewegung . Mau müsse der Frage kühl rntgegentreten , ob e»
möglich sei , den Terminhandel ganz zu verbieten . Die große
Mehrheit de» Zentrum « wolle diese Berantwortung übernehmen ,ein anderer Thril stehe der Frage skeptisch gegenüber . Er halte
mit der Mehrzahl seiner Freunde den Terminhandel für Unfug
und werde für da» Verbot stimmen , au » ernsten , sachlichen
Gründen . (Bravo recht» .)

Unterstaatrsekretär Rothe tritt für die Regierung »vorlage
ein, welche die Auswüchse de» Terminhandels beseitigen werde .

Abg . Graf Kanitz (kons .) schildert die Auswüchse de»
Terminhandels , bei welchem, wie ein Kaufmann in der Enquete¬
kommisston sogar zugegeben habe, vielfach dolus unterlaufe .

Abg . v . Bennigsen (ntl .) erklärt , die Nationalliberalen
würden dem Antrag Fuch » zustimmen . Den schweren Schäden ,die besonder » an der Berliner Börse bestände», müfle ent¬
gegengetreten werden . Der börsenmäßige Terminhandel be¬
stehe in nennenrwerthem Umfang eigentlich überhaupt nur in
Berlin . Die Stimmen von den anderen Börsen und von der
gesammte» Müllerei erklärten den Terminhandel nicht für eine
Nothwendigkeit . Das Verbot desselben werde dem übrigen
Börsenwesen nicht schaden. (Bravo .)

Die Konservativen und da» Zentrum beantragen darauf
Schluß der Debatte . Der Antrag wird angenommen .

Abg . Graf Arnim (ReichSp.) und Graf Bernstorff
(Welfe ) erklären , daß st» mit ihren Freunden geschloffen für
den Antrag stimmen .

Abg . Singer (Soz .) wird denselben mit seiner Partei
ablehnen .

8 47 Absatz 1 und 2 werden darauf angenommen .
Ueber den Antrag Schwarze wird nunmehr namentlich

abgrstimmt . >
Der Antrag wird mit 200 gegen 39 Stimmen an¬

genommen . Dagegen stimmen die beiden freisinnigen Parteien ,
der Abg . Rösicke und die Sozialdemokraten ; dafür auch die
Polen . Die Elsäffer find überhaupt nicht anwesend .

Sonach ist Absatz zu 8 47 in sollender Faffung an¬
genommen : Der börsenmäßige Terminhandel in Getreide und
Mühlenfabrikaten ist untersagt .

Die 88 48 bis 72 werden debattelo » in der Kommisstoni -
faffung angenommen .

Zu 8 77 a (Strafen für Mittheilungen in der Preffe ,
durch welche auf den Börsenpreis eingewirkt werden soll)
begründet

Abg . Lenz mann (freis . Lp .) seinen Antrag , den Kreis
der strafbaren Mittheilungen auf betrügerische , aus Täuschung
berechnete zu beschränken, damit nicht auch wahre Mitthei¬
lungen der Strafe verfalle » .

Geheimrath Hofmann pflichtet hierin dem Redner bei,
desgleichen Abg . Bachem (Zentr .) . Letzterer wünscht aber
einen anderen Ausweg und schlägt Verschiebung bi» zur
dritten Lesung vor .

An der Debatte betheiligen sich ferner die Abgg . Gamp
(ReichSp.), Lenzmann (freis . VolkSP.) und Dr . Hahn (b . k. P .),
letzterer al » Berichterstatter .

Unter Ablehnung de» Lenzmannschen Vorschläge » wird
darauf der Rest der Vorlage ohne weitere Debatte genehmigt .

Die Weiterberathung wird auf morgen vertagt . Außer¬
dem steht auf der Tagesordnung : Abgabentarif für den Kaifer -
Wit belm- Kanal .

Schluß » ach halb 6 Uhr .

TageS - Rnndscha «.
Deutsches Reich .

* Der „Neichsanzeiger
'' veröffentlicht eine Verfügung

de? Reichskanzlers vom 22 . April d . I . wegen Aus¬
übung der Strafgerichtsbarkeit und Dis¬
ziplinargewalt gegenüber den Eingeborenen in den
deutschen Schutzgebieten von Ostafrika , Kamerun
und Togo .

* Der BundeSrath überwie « in seiner letzten
Sitzung den Entwurf wegen Abänderung des Gesetzes über
die Friedenspräsenzstärke deS Heeres und den Ent¬
wurf betr . die Wehrpflicht in den Schutzgebieten
sowie de» Entwurf über die Abänderung der Gesetze über
die Schützten pp cn für Ostafrika , Südwestafrika und
Kamerun den zuständige » AuSschüffen .

* Auf Ersuchen des Landeshauptmann » Leutwein soll
die Schutztruppe in Südwestafrika um 400
Mann verstärkt werden . Ihre Ausrüstung wird mit
aller Kraft betrieben , dainit man am Ende dieses Monats
satt - wird . Der Landeshauptmann uuift hiernach die

» Letsche Pfiff «!
Situation für sehr bedenklich halten . Mit der Verstärkung
und den sonstigen Hilfstruppen wächst die Schntztrnppe in
Südafrika ans etwa 1500 Mann .

Schweiz .
2 Zn Genf begann gestern . Freitag , die Eröff¬

nung der Landesausstellung ftüh « m 8 Uhr
mit einem feierlichen Gottesdienst ; später fand vor dem
Nationaldenkmal in Gegenwart der Behörden « nd des
diplomatischen Korps die feierliche Uebergab « der Schlüssel
statt . Außer Lachenal und Deucher sprach auch
Stadtpräsident T u r r e t i n i . Nachdem im Zentralbureau
da ? Palais der schönen Künste die Einweihungskantate
gesungen war , bewegte sich der Festzug nach der Aus¬
stellung . Hierauf erfolgte die Besichtigung der Ausstellung
und die Eröffnung des Schweizer - Dorfes . Um 1 Uhr
fand ei« Festmahl statt .

9nwlü(ii||:
* Der »Figaro *

schreibt : Der Erfolg MelineS
beweise , was ein Mann vermöge , der nur auf die Stimme
des Gewissens » der Pflicht und de» MutheS höre . Der
»GauloiS * äußert , Meline könne nur mit Hilfe der
Monarchisten regieren . Die Republikaner , wie eine
formlose Masse zwischen Monarchie und Kommune hin -
und hergeworfen » könnte lediglich eine Regierung von
durchschnittlich halbjähriger Dauer bilden . Der „Soleil "

billigt die Haltung der Rechten . DaS Kabinet Meline
könnte wenigstens eine Zeit lang Schutz vor den sozia¬
listischen Anschlägen bieten . Die radikalen Organe spenden
Bourgeois rückhaltlos Lob .

England .* Die „Timer * sagt , e» fei unmöglich , zu verkennen ,
wie schwerwiegend die Depeschen seien , die eine
Mitschuld von Cecil RhodeS und Beit bei der
Johannesburger Bewegung feststellten . Die ver¬
antwortliche Stellung des Herrn Cecil Rhodes hätte diesen
von der Betheilung zurückschrecken »rüssen . Rhodes , Beit
und Harris sollten zur Verantwortung für ihr Verhalten
gezogen werde ». I » de» bereits erwähnten Depeschen
erscheint besonders Herr Alfted Beit , in der Firma Wernher
Beit , als Anstifter des Einfalles Jameson ' S . — Die
„ Daily News " meint , daß die in dem JohanneSburger
Prozeß gemachten Enthüllungen zum Widerruf des Frei¬
briefes der Chartered Company fübre » sollte » .

Ein Attentat auf den Schah van Persien
Teheran , 1 . Mai .

Auf den Schah von Persien wurde heute
ein Attentat verübt . Der Schah erhielt eine
Schußwunde , der er alsbald erlege » ist . Der
hinzugezogene deutsche Gesandtschaftsarzt
konnte nur den Tod konstatiren .

# *

Raffr ed - din Schah eil fchnh (König der Könige )
war am 18 . Juli 1831 geboren und folgte im September
1848 seinem Vater Mohamed Schah auf dem Throne .
Er war der vierte Souverän der Dynastie Kad schar .
Auch in europäischen Tinge » wußte er ganz gut Bescheid .
Dreimal hatte er sich ins Ausland begeben , 1873 , wo
er auch Karlsruhe besuchte , 1878 und 1889 . Am
deutschen Kaiserhofe war er zweimal zu Besuch , und 1889 ,
bei der Rückkehr von der Pariser Weltausstellung , weilte
er einige Tage als Kurgast in unserer lieblichen Nachbar¬
stadt Baden -Baden , über deren Reize er sich ganz entzückt
aussprach . In Asien hat der Schah ebenfalls viele Reisen
unternommen .

Bereits einmal wurde ein Mordanfall gegen
den Schah verübt , und zwar am 15 . August 1852
durch drei BabiS , Anhänger einer im Jahre 1838 von
einem Derwisch namens Bab gegründeten fanatischen Sekte .
Der Schah blieb damals unverletzt , die Attentäter wurden
verbrannt und die ganze Sekte unter fabelhaften Martern
(Abreißen einzelner Gliedmaßen u . s. w.) ermordet .

Schah Nassreddin war , so schildert ihn eine Dar¬
stellung der „ Str . P ." , ein stattlicher , zur Fülle
neigender Mann von bronzefarbigem Teint , mit
energischen Gesichtszügen , scharfen Augen und einem
stattlichen schwarzen Schnurrbart . Sein Haupt bedeckte
der bekannte Perserkalpak , einem Zylinderhut ohne
Rand ähnlich ; die übrige Kleidung war europäisch , bei
feierlichen Gelegenheiten mtt Diamanten im Werthe
von Millionen überladen . Die Zahl der Gemahlinnen
des asiatischen Herrschers ist unbekannt , sie muß aber
nicht unbeträchtlich sein , da sich 19 Kinder des Schahs
am Leben befinden , die von 1850 bis 1888 das Licht
der Welt erblickt haben , und zwar 6 Söhne und
13 Töchter .

Als muthmaßlicher Nachfolger galt der Prinz
Musaffereddin Mirza Bahliad , der am 25 . März
1853 geboren ist und bereits 20 Kinder , 5 Söhne und
15 Töchter , besitzt, seinem Vater also schon den Vorrang
abgelaufen hat , allerdings nur mit einem Sprößling .
Dieser bisher als Kronprinz angesehene Musaffereddin hat
freilich noch eine » ältere » Bruder , den Prinzen Massud
Mirza , geboren 1850 ; der scheint aber aus irgend einem
Grunde nicht für regierungsfähig angesehen worden zu
sein . Mangel an Rachkommenschafl kann dieser Grund
nickt sriiz , denn Massud Mirza bat 11 Kinder .

(Telegramm .)
Teheran , 2. Mai. Das Attentat » ,s z ,

Schah erfolgte a« Nachmittag. Der Mörß«
auf den Schah in de « Augenblicke , in de «
die große Moschee des Wallfahrtsortes
Abdnl -Asi « . sechs Meilen nördlich
Teheran , betrat . — Das Reutersche Bureau « e
Der Schah wurde zu Wagen nach de « Palaße getre
Er starb um 4 Uhr Nachmittags . Die Nahe u
in keiner Weise gestört . Der Thronfolger wird
verzüglich ans Taebris hier eintreffen . — tz
in Petersburg eingegangene « Meldung zufolge g
der Mörder des Schahs der religiösm i
der Babi an , die bereits viermal einen Mord «
auf den Schah unternommen hatte « . Der Mich
wurde sogleich verhaftet .

as Reformgymnas
ii .

Entgegen anderen öffentlichen Aeußerunge »
übrigens die Worte de» Berfaffer » über , Unterricht »tzuiz7
also auch voraussichtliche Unterrichtsresultate der . Ne,
schule ' doch zum Mindesten zurückhaltend . Er meint,
. für die Hauptfächer , die drei Fremdsprachen , kaum Za
bestehe » können ' — bedeutet für den Erfolg : daß in bitfilr
Gegenstände » vielleicht dar Gleich« erreicht werde , wie «

’
, .

heutigen Gymnasium — , daß aber , „ wa » andere Lehrgiger ; „
stände betrifft , die Abweichungen darin nicht so groß sch nwerden ' . Die Vorsicht , die sich in diese» Worten
spricht, ist in der That nur zu gerechtfeM
Dem . gereifter «» Verstände ' , mit dem die Schüler an Lat« W "0
und Griechisch herantreten , steht da« wenigrr frische Sedächi. * " ?*
» iß und die für ein weiter geschrittene » Leben»alter schwr,
zn überwindende Abneigung gegen mechanische» Regelnd *!". 0 .
gegenüber : bisher folgerte man eben daran « vielmehr , daß di
mehr mechanische Einübung — sagen wir immerhin : dich
» othweiidige Drill — in möglichst kindliche» Alter , da« da»
noch wirklich Freude hat , zu verlegen fei. Soll

.
a6t T * “l

„ humanistische Vorbildung ' , da » Ziel der heutig ! , PI . ' )
Gymnasien , im . Reformghmnafium noch errnPV 1;
werden , so müssen von U . lll . an dir lateinisch! * -
und von U . II . an mit ihnen die griechischen Stunden so i
den Vordergrund treten , daß für Mathematik » Physik, 8» Jr
schichte. Französisch , Deutsch kaum recht Zeit , vor allem ab» * _
nicht genug Interesse und Kraft bleibe » kann . Da » Höchst
und Werthvollste aber , waS auf in diesen und namentlich^ '

,
B.

auch in den realen Fächer » auch der Schule geleistet wndn - _ 1
kann , verlangt Reise beS Verstandes , muß also in dal "

Oberklaffen gelegt werden . Dies ist beim heutigen Lehrpl «
der Gymnasien sehr wohl möglich, und ihre Lehrerfolge qui £ g

”

nach diesen Seiten müffen selbst weitgehende Ansprüche Wl f ® . ,
Kommen befriedigen . Die . Reformgymnasiasten ' ade # . . .
'werden entweder nach dieser Seite nicht genügend on» /£

*. .
gestattet die Schule verlassen , oder e» muß ihre . humanistisch . ’ . ,
Vorbildung ' eine durchaus mangelhafte bleiben . . .

Zur Empfehlung de» Projekt » der . Neuschule ' weist » « .
namentlich auf » die kleineren Städte de» Lande » ' hi»
Es liegt darin da» Zugeständniß , daß für die größere »

B (wo neben einem humanistischen Gymnasium schon eine rde , ,
zwei Realanstalten bestehen, eine neue Schulart eigentlich «ich ^

geboten ist. E » ist ja richtig , daß manchen Eltern die Was .
der Erziehungsanstalt für die Kinder nicht ganz leicht sei .
mag , und daß Mißgriffe gemacht werden können ; aber we »
solche wirklich Vorkommen, so taffen sie sich verbeffern, v <
leichter, al » man die« gewöhnlich darzustellen beliebt — fm . 1 '
nur der Leiter der Anstalt , zu der ein Schüler nachträglich bin .
gehen soll, etwa » Entgegenkommen zeigt , und wo die» noch m« r , .
der Fall ist , muß und wird die Oberschulbehörd « mit Sb» ™

,
fügungen eingreifen . In unser » kleinern Städten
haben wir zumeist heute schon ganz gen «
da « , wa « ihnen da » Reformgymnasium « '■ {!#
für die Zukunft verspricht : «» bestehen da
4 —Massige Realschulen ; die drei unterste « Klaffen fi«
also, nach dem Plane de« . Reformgymnafium » ' , ^
gleich deffen drei rein realen Anfang »klaffen ; über«
aber wird an diesen Schulen Latein und Griechisch fakulmn f

gelehrt von V, IV und U . UI an für di« ganz weint ! ^
« or

Schüler , die später auf ei» Real - oder humanistische» Ö?® . . 01

nafium übergehen wollen : da» Aufnahmeexamen in diese «" Ws
schon heute ganz milde gehandhabt und könnte vollkomw an
wegfallen , — die Städte brauchen auch dazu wohl nur > .
der Oberschulbehörde vorstellig zu werden . _ p J

Diese Städte haben also an dem . Reformgymnasiu ®
in Karl »ruh « auch gar kein Jntereffe , trotzdem un» ■ a),u

verschiedene Zeitung »artikel versichern . Dagegen wä« J » |
wirklich einmal an der Zeit , daß man uach langer
ruhigung alle Arten der Mittelschulen ihrer regelre^ ^

>» o
stillen Arbeit überließe . Wer der Schule ferne « steht, der # ■.£

* '

gar nicht, wie sehr seit einem Dezennium und länger i>»
die übertriebeoen Klagen über Ueberbürduug , bau" ? iij n6e
Sturm auf den Lehrplan derGymnasieu , d«nndi « verk« ^

"
|
*n »

Beschwerden gegen . verkehrte ' Methode di« Arbeit dtrLtp an
gehemmt , wie viel Unheil die öffentlichen Erörterung «« *

Preffe und der Parlamente in unreifen Schülerköpfen Jj
gerichtet , wie viel an Eifer und Ernst sie ertödtet habe«
blo » für die Schulzeit , sondern für Studium und
Unsere Realschulen haben eben einen neuen Lehrpla « ®

halten : er ist für ihre Ziele genau so . gesund und Vera*®
gemäß ' , wie der de» humanistischen Gymnastum » st ®
seine» . Allen Bedürfniffen scheint damit genügt . Ein« * -
Schulgattuug ist nicht nur unnöthig , sondern auch» ^
nun die Erörterniigen über dieselbe bei vielen Kter « ® M »
Vertrauen zn dem Bestehenden in » Schwanken briaK N Herz
geradezu gefährlich . , . ^ tn ‘

Au » diesem Grunde ist t« zu beklag » » , daß jetzt, ** al
dein m « ii es gar nicht mehr erwartet hatt «, da» Projekt .^ « m ■
, Liilv « it « schult ' al« , R » fa « « ätz « nafium ' M bi



» mmryi

fet ; mehr aber noch , daß ttit Artikelschreiber , der
„Millich btt Schule angehört , schreibt : » Schüler ,

>» einem so Pfunden und vernunftgemäßen Sehrplan ' —
wie dem de« sogenannten Reformgymnafium », deffen

^ ^ lheiten noch nicht einmal festftehent — » unterrichtet
Echch & * , « erden sich überall zurecht finden . '

lich tẑ Die » Lob wirft einen Stein aus die bestehenden Schul -
au ttttftrt , Dl . Den Eltern aber wird damit etwa » versprochen , war
) ( fttir <4i

'
D Lage der Dinge niemand versprechen kann und darf ,

« ß . | i* wären vielmehr daraufhinzuweisen , daß fie im sogenannten
vird

"^ Wrmgynlnafium
' ihre Kinder zu einem Experiment

,H< igtttit, über besten Erfolg verschiedene Anfichten bestehen,
'älAl , drffen glücklichen Aursall jrdenfall » niemand dieBürg -

1 ' ' zu übernehmen wagen wird .

,eu
-richtig, «̂
der

: meint,
um Z

>ß in bicfn
*

rde , wie n .
t Lehrgegne

« mrinye ^
keine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst bewogen gefunden , de« derzeitigen Prorektor der
MS « Sttiburg , Hosrath Profeffor Dr . von Simson ,
onterthönigst nachgesuchte Srlaubniß zur Annahme und
Tragen de« ihm von Seiner Majestät dem König von

ifitt verliehenen Komthurkreuze » 2 . Klaste de» Königlich
fischen Albrecht -Orden », sowie
dem Oberpedell der Univrrfitüt Freiburg , Fabian Rifsel ,

gleiche Erlaubniß sür da » ihm verliehen » Königlich Süchfisch,
^t»- Kreuz zu rrkheilen .

> groß fm
«orten attl.
lerechtfertigt.
r an Latch

Badische Cheoaik .
* Mannheim , I . Mai . Pros. Hubert Herkomer

d London, de, bekannt « Maler , legte in der Gesellschaft für
Wn « Künste eine eigene Erfindung vor , welche auf dem Ge -
tot* der Reproduktion von Kunstwerken eine bedeutende Um-
Mzung Hervorrufe » dürfte . Sr malt da« Bild auf eine mit

che ®eba4lJ en6e* überzogen « Radirplatte und verleiht derselben durch
»lter schm, lristreuung von Körnchen in verschiedenartiger Feinheit ein
i Regelmt «Eogk» Relief , um dann mittelst Elektrizität eine Knpfer -

lthr , daß d«
vorauf niederzuschlagen und von dieser di« Abzüge zu

rhin ' biefti " biebmen . Die Demonstration erregte große » Aussehen . Eine
da« dam üa -hl Blatter dieser neuen . Blach and White Art ' gelangt
Soll a6n

kttinät^!i ira Kunstsalon von ff . Ferd . Heckel hier anläßlich
beutiaei """ » Herkomer - Radir - Au «stellung ' erstmal» zur Änschauung

i errM Kunstfreunde
lateinisch«

* Mannheim . 1 . Mai . Zur Erleichterung de , Besuch«

nden so ii
berliner Gewerbeausstellung läßt die Hessische Ludwig »

Lüvstk S« auf ihren Stationen Bingen , Mainz , WormS und
allem ,z,, « annheim an je 2 Tagen der Monate Mai bi , einschließ

Da« Höchßl
^ September d. I . besondere Rückfahrkarten nach Berlin

, nameutlit ^ Tage giltig , zu einfachen Schnellzugfahrpreisen auigebe »

stet » erd«
* Manahei » , 1. Mai . Wie genau von den Arbeitern

in di: ^ Boykott de« Speyerer Biere « durchgeführt wird » mag
!» Lehrpl »,

zrößere .

„ derau« «ntiwmmen werden , daß in Ludwig - Hafen Gäste » ,
!rfolge °>ü ^ >4 * Dier trinken wollte », Geld zu Wein hingclegt wurde ,
orüche doll ^ Eonutag finden hier i» einigen größere » Wirthfchafte » ,
sten ' abe ^ .

^ ne» Speyerer Bier verzapft wird , Festlichkeiten der

gend au« Waldemokratischen Arbeiter au - Anlaß der GewerbegerichtS
anistisch statt , bei welchen ausdrücklich Weinzwang Pro
,

' flamttf ist.

weist M .
’ ^ o» der Jauler , 1 . Mai . In der Taubstummen

mde - ' Hst . ^ °!?. . SU Gerl ach « heim findet in der Zeit vom 14 . bi«
16. Mai eine Versammlung badischer und

eine rsti Urtier » belgischer Taubstummenlehrer statt ,
entlich mH Großh . Oberschulbehörde wird dabei vertreten sei » ,
a die Was

^ umfangreiche TageSordnnng erstreckt sich » . A . auf Lehr¬
leicht sin tI0^m ^ jeder einzelnen Klaffe der Anstalt und Vorträge

aber we m ' #*
.

*>
.
en* Praktischen Schulleben . Interessant ist. daß dies «

effern, vil Einigung der » in die Taubstummen hochverdienten Männer
bt — söfi

"sisiä Jahr auch da« Fest ihre « 50jährige » Bestehen « feiern
»glich üb« i»«> und daß ein Theilnehmer der diesjährigen Konferenz
e« noch nih vor fünfzig Jahren bei der ersten Versammlung an -

>, mit " I«»d war .
übten abk

' Affenöurg , 1 . Mai . Wie der . Ort . Bt . ' hört , hat

z gena > ü- °rkaffii,rechner Franz Baur gegen da « Urtheil der
ium ertz Schwurgericht« Revision eingelegt ,
da zum« , X Nräuuktuge « (A . Donaueschiiige ») , 1 . Mai . Diesen

klaffen sÄ ^ chmittag verunglückte Herr Kaufmann Berthold Winter »

m« '
, gl» « lilther . Er wollte mittelst eine« Aufzuge « eine Kiste in
über« °u Tenne hinablaffen , rutschte dabei an » » . fiel so unglücklich, daß

fakulditl Wort der Tod eintrat . Durch seinen unverwüstlich guten
wenige vmuor war der Verblichene in der ganzen Umgegend nicht

sche« Eh» ?** überall bekannt , sondern auch allgemein beliebt . Die so
l diese «b WM* heimgesuchte Familie wird von Jedermann auf 'S auf .
vollkomms vchtigft«

^
bedauert ,

hl nur Aaeefe « i . ZV. (A. Donauefchingen ), 1 . Mai . Alle
htbelfreuude in der näheren und weiteren Umgebung , fall «
«efer oder jener im Kalender noch nicht nachgeschaut hat , aus
» tlchen Tag da« Hebelsest im heurigen Jahre fällt , seien
•?«mf aufmerksam gemacht, daß der H « beltag dietmal ein
«aniitag ist und wenn auch dir Feier nur «inen einsachen
tonillofen Verlauf nehmen wird , so dürfte doch der Sonntag
«ihr Hebelfreunde al » sonst wieder einmal nach Hausen
>% «„ . Mögen sich recht viele Verehrer der Hebelschen Muse

u
'" f̂inden ; sie werden gestärkt werden , leiblich von dem treff »

i» verkehr» 'ichen . Hebelmähli ' au « Küche und Keller de» » Adlerwirth « '

der Lehrl »ch an Herz , Sinn und » eist von den ächt Hebelschen Reden
rrungea Gedichten :

Und isch '» au schwarz und finster no ,
Aß d'Eunn « nit cha für * cho,
Lieb Menfcheherz , verzag mer nit ,
Bring vor im Mai « jetz di« Bitt :
. khumm für « mit dim Sunnestrahl ,
Verscheuch di« Wolke uffem Thal ,
Mach Eh , dim Name , holder Mai ,
E« dankt dr '» herzlich Troß und Ehlei ' .

Meinyei « , 1 . Mai . Sin » tief ergreifende Abschiedrfeier ,
herzlich und so erhebend » wie fi« wohl selten begangen

Verben, fand dieser Lag « unter überaus zahlreicher Betheiligung
asten Schichten der Bevölkerung de» Amtsbezirk » Wein -

« >» im Hotel . Pfälzer Hof ' dahier statt . Salt e»
« ch dem b"» p»r »bton von hier scheidenden Herrn Ober »

lymnafii»
m un« b»
, wäre >

nger S «
regelriW
t , der ch
inger z«v

dann *

cköpfea »
haben M
und Leb»

ehrpla« «
d veram
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auch» *
Elter « o
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tmann Rebe ein innige « Lebewohl zu weihen und

sür die übe,an » « armen Sympathiee « und da« hohe
.t,reffe , da» er den Bestrebungen de« Amtsbezirk «

kinheim «ntgegengebracht , die Sefinnung rückhaltloser
Erkennung und unau »lüschbare, Dankbarkeit dar, »bringen ^
ebenso herzlicher wie beredter Weife feiert « Herr Bürger «

ster Ehret die Verdienste de» verehrten Scheidenden ,
lsen habe vor allem Gerechtigkeit , Weisheit und Wohlwollen

iU hohem Grade aulgezeichnet . In allen Zweigen der Ber -

situng habe er sich um den Bezirk große Verdienste er»
»eben . Besonder » dürft « e» alt ein Zeichen seine» voll »-

fDundlichen Sinne « anerkennend hervorgehoben werde», daß
dem « eiste der Freiheit , der freien Bewegung der Bürger ,
>«it mit Gesetz vereinbar , niemal » Hemmniffe bereitet und allzu

ge Schranken gezogen habe . Redner schließt mit einem begeistert
äufgenommene » Hoch auf Herrn Oberamtmann Rebe . Nach¬
dem hierauf die Mitglieder de« Eingverein «. welche es sich
nicht haben nehmen laffen , dem verehrten Scheidenden eine
Ovation darzubringe », da» Lied . Gruß an » Badner Land '

vorgetragen hatte « , ergriff Herr Oberamtmann Rebe da»
Wort und führt « etwa au » : E » sei ihm eine Freude und
Wehmuth zugleich, Abschied zu nehmen von einem Bezirk ,
welcher die Sendung eine» Amt - Vorstände» richtig erfafle . Seine
erst, Empfindung sei Dankbarkeit , er danke sür di, schöne
Feier , die man ihm zu seinem Abschied« veranstaltet habe.
Bei den Gemeinden und deren Vorstehern habe er stet« freund¬
liche Ausnahme gefunden , besonder » habe er «inen Semeinfin »
gesunde» , welcher sich in der Errichtung einer großen Anzahl
gemeinnütziger Institute dolumentire . Auch in Zukunft werde
er in Liebe und Anhänglichkeit de» Weinheimer Amtsbezirk »
eingedenk sei » , welchem er auch sein Hoch widmete . — Die
Zwischenpause » wurde » auigefüllt durch meisterhafte SesangS -
Vorträge , ausgeführt durch die Mitglieder de « . Sing -
verein » ' , insbesondere durch dir Eolovorträge de» Herrn Haupt¬
lehrer » Baier . Herr Oberamtmann Neb » war sichtlich er¬
freut über den Gesang de« . Eingverein « ' und gab seinem
Danke durch ein Hoch auf den Verein Aurdrnck . — Die
Feier , die bei sämmtlichen Theilnehmer » de» tiessten Eindruck
Hervorgerufe » , wird auch bei diesen eine dauernde unvergäng¬
liche Erinnerung wachhalten .

' Müllheim , 1 . Mai . Am Montag den 18 . Mai d . I . .
Vormittag » von 9 — 12 Uhr , findet im Rathhaurfaal » dahier
der alljährlich abzuhaltende Wein markt für Mark¬
gräfler Weine statt . Di « Anmeldungen der au »zustellen-
den Weine haben längsten » bi« Montag den 11 . Mai , Vor¬
mittag » 9 Uhr auf dem Rathhause zu erfolgen .

' '
Millingen , 30 . April . Sestern Nachmittag geleitete ein

großer Trauerzug den Herrn KreiSschulrath Sus sa » zu
Grabe . Dem mit prächtigen Kränzen geschmückten Leichen¬
wagen folgte » di« hiesigen Behörden und viel « Einwohner .
Al « Vertreter der Oberschulbehörde war Herr Oberschulrath
Oster anwesend . Au » allen Theilen de» Kreise» hatten sich
über 120 Lehrer eingefunden und sangen dem Entschlafenen ,
dem Herr Kreisvertreter Braun au » Möhringen tiefempfundene
Wort « der Anerkennung und de« Bedauern » widmete , zu
Herzen dringende Trauerchöre .

Nkis dev Residenz .
Karllruhe , 2 . Mai .

* Koföericht . S . K . H . derAroßherzog v.onOlden -
bürg ist gestern früh 2 Uhr hier eiiigetroffen , wurde von
einem Hofwagen zum Hotel Germania geführt , wo S . K .
Hoheit die Nacht verblieb , um , wie Höchstderselbe meinte , im
Großherzoglichen Schlöffe kein « Störung zu veranlaffe » . Vor¬
mittag » 10 Uhr führte rin Hofwagen S . K . Hoheit zum
Großherzoglichen Schlöffe , woselbst die Höchsten Herrschaften
den theuern Verwandte » innigst begrüßte » und iu seine
Wohnung im Erdgeschoß westlicher Echloßflügel geleitete ».
Der Großherzog ist von einem Flügeladjutanten begleitet .
— Von halb 1 Uhr an nahm E . K . H . der Sroß -
herzog die Meldung der »achverzeichneten Offiziere ent¬
gegen : de » Oberst v . Seebach , Kommandeur » de » 1 . Bad .
Feld - Artillerie - Regiment « Nr . 14 , de » Oberst v. Falloi «,
Kommandeur « de» 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment «
Nr . 109 , und des Oberstlientenant » v . Bernhardi , Kom¬
mandeur » de » 1 . Badischen Leib - Dragoner -Regiment » Nr . 20 ,
welche di « Monattrapporte überreichten ; ferner de» Haupt »
mann » v . Bars «wisch , Kompagniechef » im 1 . Badische»
Leib - Srenadier - Regiment Nr . 109 , und de» Eekondelieutenant «
Freiherrn Söler von Raveniburg vom 1 . Badischen
Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 .

* Anläßlich der Yeise der chrkgroßyerzogs «ach
Moskau zur Vertretung de« Großherzog » bei den Krönung »,
feierlichkeiten erinnert da» » Bad . Wchbl . ' daran , daß besondere
Einladungen nur a» diejenigen deutschen Bundeifürsten er¬
gangen sind , deren Häuser in näherer Verwandtschaft zur
russischen Kaiserfamilie stehen. Zu diesen fürstliche» Häusern
gehört infolge verschiedener verwandtschaftlicher Beziehungen
das badische Fürstenhan «. E » interessirt vielleicht den einen
und den anderen Leser, bei dieser Gelegenheit zu höre » , daß
der Großherzog im Besitze aller hohen russischen Orden ist ;
er ist Ritter de« Andreat - Orden , de» Alexander - Nev - ky- Orden «,
des Weißen Adlerorden » und Großkreuz de» Anne » .Orden « ,
besitzt außerdem aber auch de » militärischen Verdienstorden
de» Et . Georgikreuze » .

- Inr das 14 . Armeekorps war der gestrige 1 . Mai
gewissermaßen der 25 . Gebnrtttag . Am 1 . Mai 1871 erließ
Kaiser Wilhelm 1. die Ordre über die Aufstellung eine»
13 . und 14 . Armeekorp » , die gemäß den Ende November 1870 in
Versaille » abgeschloffenenVerträgen mit den süddeutschen Staaten
vom Königreich Württenberg und Großherzogthnm Baden zu
stellen seien. Da » 14 . Armeekorps uuterstand zunächst dem
General von Werder , dem alrdann im Kommando die
Generäle von Obernitz , vonEchlichting und v o n B ü lo w
folgten . Gleichzeitig mit der Aufstellung de» 14 . Armeekorps
erfolgte zur Besetzung Elsaß - Lothringen » die Bildung eine«
an » Trnppentheilen verschiedener deutschen Staaten kombinirte »
15 . Armeekorp », da» später mit dem 14 . zusammen die fünfte ,
demGroßbr « » o » vonBadenunterstellt « Geueralinspektion

bildete . Heute gehört zu dieser Generakinspektio « auch das
16 . (lothringische ) Armeekorp «.

t 9 * Groß - . Loodesgewertehall « find neu zugm
gangen : für die bleibende Sammlung : Eine Dynamomaschine
für 8000 Watt zue Umwandlung von Gleichstrom in eii>-,
zwei- und dreiphasigen Wechselstrom ; 1 Drehstrom -Elektro -
moter von »/, Pferdeß . von der Elektrizitäts - Aktien »

gesellfchaft vormal « Schuckert und Eie . in
Nürnberg . Sin « Leitspindeldrehbank mit elektrischen Antrieb von
I . S . Weißer Söhne in Et . Seorgen . Sine Beleuchtung «»

figur von der galvanoplastischen Kunstanstalt i»
Geislingen . 5 Reliefkarten von Karl Zittel iu Karlsruhe .
Vorübergehend ausgestellt : Eine Sammlung künstlicher Zähne
von W i e n a n d u. E i e. in Pforzheim . Ein Kaffenfchrank von W .
Schindle rin Karlsruhe . 3 Bilder : Gravüre » Königin Luise ' ,
Aquarell -Gravüre » La ^ te de lachatelain * , Radirung » Rest»

denzschloß' von E . Büchle in Karllruhe . Ein Ausziehtisch
von E . Wölbert in Philippsburg . Eine Sammlung ver¬

schiedener Holzarten von K . Stein in Mannheim . Metall¬

sägen von W . Hartmann in Fulda . Muster einer Falz¬
ziegeldachdeckung mit Unterdachkonstruktion (System Hauffen )
von Gg . Zündorf in Heidelberg . Eine Sägeschärfmaschiue
von F . Schmaltz in Offenbach . Eine Sammlung von Mett¬

lacher Mosaik - und Wandplatten und Merziger Terrakotten
von Meeß u. Nee « in Karlsruhe .

K . Der hieflg « „ Dramatisch « Merein " , der auf «

glücklichste seinen Veranstaltungen den hohen Reiz von Be¬
sonderheit zu verleihen weiß , wie ihn der letzte, am 28 . April
stattgehabte Vortragsabend bekundete , hat schon de » öfteren
vollauf seine Existenzberechtigung dokumentirt . Sein hohe«
Zielbewußtsein bei so idealem Streben verdient aber ehrlichste
Anerkennung , doppelt , da der » Dramatische Verein ' noch recht
jung und au « lauter jugendlichen Mitgliedern zusammengesetzt
ist — denn daß diese Jugendlichkeit nicht al » zersplitternder ,
sondern al « fördernde » und (trotz jener Behauptung ) einigende »
Agen » wirksam wurde , verdankt die Gesellschaft ihrer be¬
scheidenen Selbstbeschränkung , womit sie sich dem feinfühligen
Urtheil und Rath de» Herrn Dr . Vierordt jederzeit unter «
ordnet «. Daß die Folge solch ' wohlgeleiteter Bemühungen
recht wohl eine sympathische Einheitlichkeit , durchaus nicht aber
Einseitigkeit oder Monotonie , da« zeigte jene Abendunterhaltung ,
deren miss sn soens Herr » stuä . Veit alle Ehre machte :
die Eigenart der einzelnen Mitglieder , unverwischt aber ge¬
reift und geglättet , ließ der 1 . Tbeil , die Preir -Deklamation ,
erkennen ; al » Vertreter von Aussasinngen , die dem gewählten
Borwurf (eine Strachwitz ' sche Ballade ) besonder» gerecht
geworden , wurden durch die Preisrichter Herren
Wilhelm Sehring , Dr . Vierordt und Dr . Kilian
die Mitglieder stuä . Veit , Luger und Hermai «
au «gezeich »et . Der folgende Theil de» Programms legt «
Zengniß ab von liebenswürdigem Takt gegen zwei der Herren
Preisrichter : eine Reihe von Gedichten Vierordt » und Sehring »
wurden rezitirt — besonder« in Bezug auf den Senior unter
den hiesigen Schriftstellern sehr dankeniwerth , da Sehring »
edelpathetische Dichtungen erst durch verständnißvolle Dekla¬
mation dem Hörer ihre » Vollgehalt erschließen . In diesem
Zeichen — im Beharren bei dem kün-stlerischeii Jdealisinn » ,
der den Werke» der beiden Karlsruher Poeten ihr Gepräge
verleiht , — mag man dem jungen Verein getrost «ine schöne
Entwicklung prophezeien .

' Di « Krpedition vadifcher Witlekschnlkehrer » ach
Italien kehrt am Sonntag von der achtwöchentlichen Tour

zurück.
? C. XV. Merbandsschießen des Indische « Landes -

SchüHen -Mereins , des Msälzischen » ud Mittelrheintschen
Schützendnndes in Mannheim , vom 21 . bi« 28 . Juni
1896 . Da » Zentral - Komitee erläßt an di« bei dem Feste in

Betracht kommende» Schützengefellschaften nachstehenden A u f -
r u f : » Schützendrüder ! Unserem Aufruf vom 10 . April habt
Ihr entnommen , daß wir zur Abhaltung de« XV . Ver -

bandrschiehen « die Tage vom 21 . bi» 28 . Juni d». I ». ge»

wählt haben und luden wir Euch damit zu recht zahl¬
reicher Betheilignng frenndlichst «in . Seitdem haben wir
aüch die , von dem in Worin » s. Zt . ernannten Ausschuß
geprüfte und genehmigt « Schießordnung an sämmt -

liche Gesellschaften gesandt und halten uns versichert , daß
deren Inhalt anch Eure Znstimmung gefunden und zum
Besuch« de» Feste« neu » Anregung gegeben hat , so daß
wir hoffen dürfen , eine recht stattliche Schaar zu brüder¬
lichem Kampfspiel hier vereinigt zu sehen. Altem Brauch «
gemäß haben wir aber anch die Pflicht , für die Sieger Preise zu
beschaffen und müffen dabei wieder Eure thatkräftige Unter¬
stützung in Anspruch nehme » . Wir bitten derhalb zum
Schmuck« unsere « Gabentempel » durch Spendung von Ehren¬
gaben nach Kräfte » beizntragen und damit zu beweisen, wie
sehr un « allen die Erreichung der vorgesteckten Ziele am
Herzen liegt . Diese Bitte , hoffen wir , möge günstige Auf -

nähme finden . Anmeldungen und Zusendungen von Ehren¬
gaben wollen an unser Finanz - Komitee zu Händen de« Herrn
Konsul Heinrich Nauen gerichtet werden und werden Ihnen
von da gebührend qnittirt . Mit deutschem Schützen-

grüß : Da » Zentral - Komitee . ' — Aller Voraussicht
» ach dürft « der Festzug durch einzelne Gruppen verschönt
werden . Verschiedene Vereine haben bereit » ihr « Mitwirkung
in Au » stcht gestellt. Auf alle Fälle ist aber ein Prunkwagen ,
einen Jagdzng darstellend , gesichert. — Von weiteren Ehren¬
gaben find zu verzeichnen : Di « Schützengesellschaft Mannheim
stiftete al « Ehrengabe 600 M . baar und die Pulverfabrik
von Tüttler in Reichenstein 50 M . für diejenigen Konkurrenz¬
schützen , welche ihren Becher mit rauchlosem Pulver schießen.

X Schätzende «!. Di « bekannte Originaltrupp «
Samson , die Samstag , Sonntag und Montag hieraustritt »
erfreut sich überall guter Erfolg « — namentlich di«
Produktionen der Equilibristen , sowie da » Auftreten de«
Sedächtnißtünstlerin riefen allgemeine Bewunderung hervor .
Die komischen Intermezzi der Klown » find sehr erheiternd .
Die genannte Truppe bleibt nur 3 Tage hier .

*t * Die Maifeier hier verlies in üblich« weis « » ik
Reden , Gesang «- und anderen Vorträgen . Ein « Tendern »-
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ist nm insofern ringrtreten , al» die Feier diesmal nicht in
der Festhalle , sondern im Reichrhallentheater abgehalten wurde .
UMWWittäg „ vternahmm dir feiernden Genossen den üb -
« HirNuSflug « ach » urlach ."t * Dritte Wagenkkaffe in de» Schnellzügen . Nach
dt « neuen württembergifchen Fahrplan werden vom
J. Mai ab in Württemberg in allen Schnellzügendritte Wagenklassen geführt . Ei » Gleiche- läßt fich
an » dem badischen Fahrplan leider nicht konstatiren . Da ist
Allürttemberg Baden wieder einmal gehörig über .*

MAHköurg . Aut Wimpf « n wird vom 29 . April
berichtet : Gestern ist Herr Stationsverwalter Kech mit Fa¬milie »ach seinem neue» AmtSorte , Mühlburg bei Karlsruhe ,
Lbergrfiedelt . Herr Kech hat 14 Jahre an hiesigem Platze
gewirkt und sowohl in dienstlicher als auch in gesellschaftlicher
Hinsicht fich die WerthfchLtzuug von Hoch und Niedrig , Arm
und Reich zu erwerben und zu erhalten gewußt . Mit pein¬
licher Gewissenhaftigkeit versah er feinen Dienst und war
gleichzeitig gefällig und zuvorkommend gegen Jedermann . Auchdie Familie des Scheidenden hat fich die Liebe und Anhäng¬
lichkeit weiter Kreise zu erwerben verstanden . Möge dieselbein der neuen Heimath alle» da» finden , wa » die hiesige Be¬
völkerung wohl ausnahmslos ihr wünscht : Glück und Segen
allerwegen t

8 Wandalismus . In der Nacht vom 27 ./28 . v . M .wurden am Lauterfee hinter dem Thiergarten 11 Tannen »,6 größere Alleebäumche » und 13 Ziergesträuche von ruchloser
Hand abgebrochen » nd zerstört . Dadurch ist der Etadtgemeindeein Schade » von 40 M . zugefügt . E » wäre sehr zu
wünsche» , daß e» gelingt , diese Buben zu ermitteln , damit
ihnen für ihren gemeinen Streich der gebührend « Lohn nachaller Strenge de» Gesetze » zu theil werden kann .

8 Kleine Mittheikunge « . Einem Echmiedgesellen in
der Echeffelstraße wurde ein Portemonnaie mit 10 M . von
einem Kollegen au » Malsch , entwendet . — Ein Bursche au »
der Akademiestraße wurde wegen Vergehen gegen 8 176 Ziff . 3
de» R . -Str . - G .-B . verhaftet . Ferner wurde ein Kaufmannan » Pirmasens hier verhaftet , welcher vom dortigen Amts¬
gericht wegen Unterschlagung verfolgt wnrde . — Der Güter¬
bestätterei wurden innerhalb 14 Tagen von einigen Wagen
hinweg , die jeweil » im Güterbahnhof standen , drei Zugwaage im
Gesammtwerth von 24 M . entwendet . Ein Zigarrenmacher au »
Belgien wurde wegen dringendem Verdacht , einem Handels¬mann ans Mannheim in Rüppurr , wo dieselben beieinander
übernachtet haben , 12 M . aus dessen Portemonaie entwendet
zu haben , verhaftet . — Am Donnerstag Vormittag wurde
einer Milchhändlerin von Durmersheim von ihrem Wagen ,der kurze Zeit ohne Aufsicht vor einem Hanfe in der
Mhringerstraße stand , ein Packet mit 14 Flanellhemden im
Werthe von 28 Mark entwendet .

* Das Ergebnis der gestrigen Ersatzwahln der 3 . Klasse war das folgende:
Wahlberechtigt waren 7919 .
Davon haben abgestimmt 2019 . >
Hievon fielen auf den Kandidaten der Sozialdemo¬

kraten , Hrn . Gastwirth Schaufelberger , 1306 Stimmen .
Der liberale Kandidat , Herr Posthalter Friedrich Kübler ,
erhielt 711 Stimmeu . Gewählt ist also Herr Schaufel¬
berger . Das Wahlbild war insofern gegen die
Hauptwahl ein wesentlich anderes , als diesmal bei
weitem -nicht einmal die Hälfte der Wähler , von damals
abstimmten und nur die zwei obigen Namen auf den
Zetteln standen . Sowohl der sozialistische wie der liberale
Wahlvorschlag erhielten beide gegen 600 Stimmen weniger
als bei der Hauptwahl .

Handel und Verkehr.
Mannheimer Hffeüteu -Aörse . An der gestrigen Börsewurde » umgesetzt: Oberrheinische Bank a 124 .90 , Hofmanu

m . Schoetensack-Aktie» a 37 pCt . (+ 1 pCt .) Aktienges. für
chem . Industrie a 125V , pCt . (— */ • vCt .), Mannheimer
DampfschleppschifffahrtS -Atien a 121 , Schwach - Brauerei a
109V , pCt . , OggerSheimer Spinnerei a 33 (— 1 pCt .) .Sonst notixten : Rhein . Kreditbank - Aktien 136V . ( + 1 pCt .),Rhein . Hypothekenbank -Aktien 175 G . ( -1- 3V« pCt .) , Pfäl¬
zische Hypothekenbank - Aktien 167V « Bf . , Verein chem . Fabriken146 .40 bez .

Mannheimer Getreide » Börse . In Deckung wnrde
gestern Maiweizen höher bezahlt , während Uebrige » unver¬
ändert blieb .

Konkurse in Baden .
Karlsruhe . Emilie Zöller hier . Konkursverwalter Kauf¬

mann Wilhelm Berblinger hier . Konkursforderungen
find bis zum 30 . Mai bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen 9 . Juni .

^ Finanzielle Rundschau.
r Frankfurt a . M ., 1 . Mai .Die Generalversammlung der hessischen Ludwigsbahn hat ,trotzdem dies gar nicht zur Tagesordnung gehörte , die er¬
wartete Opposition gegen die allzu niedrige VerstaatlichungS »
offerte gemacht . Ein Bankier an « Berlin und ein Advokat
au » Hamburg erhoben ihre Stimmen sehr wirkungsvoll » aber
e» gehört doch eine sehr geschickte und einheitliche Führung
daz », um eventuell den einmal gebotenen Preis von Hessen
und Preußen beträchtlich z» erhöhen . Vielleicht haben aber die
Regierungen eine kleine Aufbesserung von vornherein in »
Auge gefaßt und demgemäß von vornherein weniger geboten .
Auch eine andere Verstaatlichungs -Angelegenheit , die der
österreichischen Nordwrstbahn , interesfirt unsere Börsen .
Nachdem der dortige Minister :m Parlament erklärt
hat , daß er die Rordwest - und Elbthalbahn zu
besitzen wünsche, um mit ihnen äl » Konkurrenz aufdie EtaatSbahn zu drücken, konnten beide Nordwest steigen,» ührsnd EtaatSbahn natürlich fallen mußten . Unsere Reich«.

_ SSdtschi Press«_
tagSdebatten über die Börsenreform verstimmen die Trndenz
nachdrücklich/ trotzdem die Minister nichts versäumt habe» , um
den allzukrassen Gegnerschaften entgegen zu treten . Es bleibt nur
die Frage , ob unsere Regierung da» verschärfte Gesetz anuimmt
oder verwirft . Vorläufig gilt da» Letztere als wahrscheiulicher
und sogar sehr hohe Persönlichkeiten solle» gegen starke Fesseln
am Körper de« Börse sein.

Selbstverständlich wird die bleierne Stille , welche
fich gegenwärtig über den Lffektenverkehr lagert ,auch einmal wieder besieren Lage », Platz machen ,einstweilen freilich läßt da» Abwarten jene»
Gesetze » keinerlei Lebhaftigkeit auflommen und die angeregtere
Stimmung vom Donnerstag läßt fich doch mehr auf
Deckungen zum Ultimo zurückführen , als auf die Geschäits -
erweiterungen der Deutsch » Astatische» Bank . Von
letzterer ist indefien wieder zweiselhast geworden » ob
sie nicht anstatt Calcutta zunächst noch einen
anderen Platz etwa in China für ihre Filiale
wählt . An Geschäften ist ja überhaupt kein Mangel , wie
besonder» die neue » Gründungen auf dem Gebiet « der Ehemie
und Elektrotechnik zeigen . Auf dem ersteren erscheinen jetzt
die Jahresberichte mit zwar glänzenden Abschlüffen, aber doch
sehr zu beachtenden bitteren Klagen über die wachsende
Konkurrenz . Die Fahrrad -Industrie wiederum geht so vorzüglich ,
daß bereits die Arbeiter aufmerksam werden und das milde
Wetter zu Streiks benutze». Möglich , daß , sobald wieder die
anderen Börsenpapiere ziehen , gerade Jndustriewerthe , in denen
fich da» Publikum übernommen zu haben scheint, zurückgehen.
Vom Eisenmarkt lauten fast alle Bericht « außerordentlich
gut . Dagegen leidet Kohl« unter dem jetzt definitiv
erschwerten Export nach Holland , nachdem dort der
Minister die Tariferleichterungen von Rotterdam nach dem
Innern , d. i. also für englische Kohle , genehmigt hat . Italie¬
nische Rente profitirte zum Wochenschluß von der befferen
Haltung de» Pariser Markte » infolge Beendigung der Minister -
krise, Argentinier werden von London au » pousfirt , in der
Thal finkt in Bueno » - Ayres das Gold -Agiv .

Telegramme der „Badischen Presse."
Hannover , 2 . Mai . Gestern Nachmittag erschoß

fich in einer Droschke auf offener Straße der zu Besuch
bei seiner Mutter weilende Premierlientenant
von Engelbrechten vom Fuß - Artillerie - Regiment in
Straßburg i . E . (Ff . Z .)

Wien , 2 . Mai . Aus Gmunden wird gemeldet ,
der Herzog Georg von Braunschweig hatte eine schlechte
Nacht mit Schmerzen und Fieber . (Franks . Ztg ^

i
Ron », 2. Mai . Der Zustand des erkrankten

Kardinal Galimberti ist, wie das „Berl . Kl . Journ ."
meldet , sehr bedenklich. Ein Kehlkopfödem ist in der
Rückbildung begriffen und hat die Bronchien und einen
Lungenflügel entzündet ,

Paris , 2 . Mai . Die internationale Ur¬
heberkonferenz hielt gestern ihre Schlnßsttznng ab .
Der Vizepräsident Freycinet dankte den Vertretern
Deutschlands , der Minister des Aeußern Honotaux den
auswärtigen Vertretern . Die nächste Zusammenkunft
findet nach 6 bis 10 Jahren in Berlin statt .

London , 2 . Mai . Die Königin Viktoria ist gestern
Abend 8 Uhr auf Schloß Windsor eingetroffen -

Havannah , 2 . Mai . Maximo Gomez dringt
gegen Villa Clara vor . Die Aufständischen haben vier
Dörfer verbrannt . General Weyler glaubt , daß zwei
Jahre zur Unterdrückung des Aufstandes nötig find.

Vom 1 . Mai .
Berlin , 2 . Mai . Soweit bis jetzt bekannt , ist

die Maifeier Hierselbst ruhig verlaufen . Es fanden
zahlreiche Versammlungen statt , die fast sämmtlich stark
besucht waren . Im übrigen wurde in allen großen
Werkstätten re. gearbeitet .

Wien , 2 . Mai . Gelegentlich des gestrigen Mai¬
fest-Umzugs entstanden Unruhen im Prater , die durch
das lärmende Herausrufen der in einem boykottirten
Gasthause Eingekehrten veranlaßt wurden . Die Menge
bewarf das Gasthaus und die Polizei mit Steinen .
Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen .
Bei dem Versuche , das Lokal zu räumen , wurde der
Polizeikommiffar durch den Wurf mit einem Bierseidel
schwer, ein anderer Beamter leicht verletzt . Zwei zur
Hilfe herbeigerufene Eskadrons Ulanen , ein Infanterie -
Bataillon und ein Jäger -Bataillon räumten den Prater .Die Zahl der Manifestanten betrug 50,000 . Ver¬
haftet wurden 15 Personen , verwundet 19 .

Rom , 2 . Mai . Der gestrige Tag ist ruhig ver¬
laufen . Die Drucker feierte » vollständig , so daß keine
Zeitungen erschienen. Vereinzelt feierten auch die
Droschkenkutscher. Am Nachmittag fanden vereinzelte
Festversammlungen im Freien statt . Die sozialistischen
Abgeordneten hatten fich als Festredner auf die
größeren Städte im Lande vertheilt . (Frkf . Ztg .)

Paris , 2 . Mai . Soweit bisher bekannt ist, istder 1. Mai in Paris nnd ganz Frankreich ruhig ver¬
laufen . In Paris fanden einige Arbeiterversammlungen
statt , in denen sozialistische Deputirte die politische
Situation besprachen mit Ausfällen gegen Faure nnd
Meline .

Le Chatelet , 2 . Mai . Gegen 4000 Sozialisten ,
nach Chatelinean ziehend , wurden von der Polizei
aufgehalten , was Widerstand hervorrief . Im Hand¬
gemenge schlug die Polizei mit flacher Klinge zu . Sie
mußte « schließlich »«rückziehe« . ES fielen auch Revol¬
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verschätze, doch wurde niemand verwnndet .
stellte die Ordnung wieder her .

Geich H
Die Eröffnung der Berliner Gelvech»

Ausstellung .
(Telegramm .)

--- Berlin , 2 . SBtl
Die Eröffnung der Gewerbeausstellung fand gcfueinen würdigen Abschluß in einem Bankett , das b«Arbeitsausschuß gestern Abend veranstaltete ,

reiche Ehrengäste waren anwesend , darunter ft
Minister von Boetticher , von Berlepsch yg
Bosse . Ueber 600 Personen nahmen an demselb,Theil . Den ersten Trinkspruch brachte Minister v . S8( t!
lepsch auf den Kaiser aus , der als echter Hohenzvlls
dem Gewerbe eine wohlwollende Fürsorge erwiese . Diest«
Hoch wurde jubelnd ausgenommen . Die Bersamml »
sang die Nationalhymne .

Der Ausschußvorsitzende Kühuemann toastete ««
den Protektor der Ausstellung , den Prinzen Friedril
Leopold ; Ausschuß -Mitglied Feh lisch auf den PrG
denten von Berlepsch , der mit einer längere « Rüe
auf das Gelinge » der Ausstellung toastete . Das 2lni>
fchußmitglied Goldberger brachte ein Hoch auf bk
Ehrengäste aus , wobei er besonders die Verdienste da
Presse hervorhob . Minister v. Boetticher toastete
den Arbeitsausschuß . Ein Hoch auf die Stadt Berit,
beantwortete Oberbürgermeister Zelle . AuSderFeß -
versammlung ertönte spontan ei « Hoch « ,s
den Fürsten BiSmarck , daö jubelnd aus
genommen wurde . Weitere Toaste folgten .

Der AuSstellungSpark war am Abend
illuminirt und bot namentlich an den Ufern des vor ba
Hauptrestaurants liegenden See ' S einen feenhaften Anblick .
Zahlreiche Besucher durchwanderten den Park bis spät i,
der Nacht .

Der „ Post "
zufolge bemerkte der Kaiser bei

Rundgange durch die Haupthallen der GewerbeauSstellinifi
eS sei unmöglich , in der Eile irgendwelche Eiuz»
Helten anzuseheu . WaS er aber gesehen habe , sei
im höchsten Grade befriedigend fü
ihn gewesen und habe ihm schon jetzt die UeberzeugW
verschafft , daß die Berliner Industrie sich vor gar kein«
Industrie zu fürchten brauche . Ihre Leistungen stäub«
vollständig auf der Höhe der Forderungen . Der Kais«
sprach bei fast jeder einzelnen Gruppe , die er sah , sei«
hohe Freude aus und wiederholte eines über das andere
Mal , es sei erstaunlich , was in der Zeit , seit er zuletzt
im Parke vor seiner Reise nach Italien weilte , geleistet
worden sei . Er werde wiederkommen , häufig und bald,
sehr bald . (Ff . Z .)
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Auszug « u * den Staudesöüchern Karlsruhe .
Geburten :

28 . April . Selma , B . Moses Lippmann , Lehrer und Bor-
fänger .

Friedrich Ludwig Karl , B . Karl Hotter , Kauf « »»«.
Hans Gustav , B . Ludwig Schiff , Ingenieur
Anna Martha , V . Ernst Robert Fröhlich , 3 «'

schneider.
Emil Johann , V . Johann Hirzler , Wagner .

Todesfälle :
29 . April . Eva Kunz , Diakonnifsin , ledig , alt 67 Jahre .

30 . „
30 . ,

1 . Mai

pa 5'
Mur

« die E

1.

29 .

30

Christine , alt 9 Monate 14 Tage , V . Gottlck
Ehrle , Schuhmacher .

Luise Kramm , alt 66 Jahre , Wittwe des Photo¬
graphen Philipp Kramm .

Frieda Weimar , alt 36 Jahre , Ehefrau M
Expeditors August Weimar .

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg . Julie Stader geb. Bender .
Ettlingen . Frieda Weimar geb. Nagel .
Freiburg . Barbara Keim Wwe ., 79 I . a .

30 .

, 6am
* Quarte
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Vereins - nnd BergnügniigS - Anzeigen
Samstag den 2 . Mai :

Krtillerieöund St .Waröara . H . 9 U . Zusammen !. i . Zähr .
Kthleten -Aknd „ Germania " . Halb 9 U . Hauptübuch > — *-

Klublokal z . Nußbaum .
Bad . Kynokog . Verein . 9 . U . Zusammenkunft i . . .
Wad . LeiS - Krenadier -Verei « . Halb 9 U . Zusammenst « '

i. Cafö Nowack.
Aad . Train -Kerei « . Halb 911 . BereinSabd . i . Kg . v. Prp
Iidekia . Heute Abend Probe .
Iukderei . Halb 10 U . Stall .
Kauf « . F . Merkur . Vereinsabend i . Prinz Karl .
Budergesellschaft . Halb 9 U . Hotel National vereinSaM «

Salamander " . Klubabend im » Prinz Karl ' .
Südd . Marineklnk . Halb 9 U . Zusammenkft . i . Kg . v. ? ' •
Schweizern «»« »« Kelvetia . V,9U . MonatSvers i . gold . KraO
Berv . reis . Kanfl . Deutschlands , Sektion Karlsrnh « i . »

Halb 9 U . Berslg . i . . Tan »Häuser * ,
eher« . 113er Halb S U . Vrsmlg . i . Ritter .

Aither -Aluv . — Aither -'
Aerei « . Gesellige Versamml . 1

d . Eintracht .
Sonntag den 3 . Mai :

Bärenzwinger . Ausflug nach Bruchsal .
Beichshallentheater . 8 U . Vorstellung .
Schwarzwaldverei « . Bei günst . Witt . Abf . 7 U. 9 SP 1

nach Malsch , Freiolsheim , Mahlberg , Bernstein , Hett » '
alb , Gernsbach .

#nk St
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kfiSach
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Sadtfche Presse.

. «• «hi
fand gejfcjt , dar
runter
epsch
l demsel^
ter v . Bep
Hoheszvi

ikse . Dies,
versammle,

varzloaldderein
ettion Karlsruhe ) .

Gmmwgtat 8. Mai ,
tri (ünfnger Witterung

Ausflug
»• ii Malsch über
WraiaIM«iw, Mahl
otrg, vernftei « ,
Herr « « « ib na»
Abfahrt : Morgens

» als» .
eS nud EinzeichnungSliste im

ftsbureou Kr««rft»atze 21 .

Verein

Karlsruhe, Zum Ausnahmspreise von

&

Kaiser- kkI
Lammßr -Gcke.

^oner.
tzonntag de« 3 ,Ausflug

fDttftft. , ^ »H-milik nach « «lach zu Kamerad
« . . Mm -ider zum Erbprinzen .Friedkit M«mg 3 Uhr vomKriegerdenkmal.
den Priifi, _ __ Der Vorstand

»gereu Sich
DaS »«.

ch auf dtz
rdienste bi
toastete asf
tadt Berltz

Versteigerung.
& «Mag ^
« MuS »
nt ftnufoitbät

de« 8 . Mai er., Bor -
Uhr, werden in hiesiger

ßMusonbäckerei : Futzmehl , Teig -,» - und Haferatfälle, alte
! verschiedener Art , 800 Stck.

rr - ^ Wßaangtrte Säcke u. altes Metall
ich meistbietend versteigert.
viantamt Karlsruhe.

hoch auf
lud aus.

S vor b«
ten Anblick,
bis spät ii

r bei bar
Ausstellung ,
je Eüizcl»

habe ,
nd für
herzeugW
gar kein«

>en ftäubra
Der Kaiser
sah , fcte

und Von

ttaufmam
nieur.
»lich , 3"'

lgner .
M « Zi

Jahre , hier N
r . Kottloi ^ b-d. D

>es

Pfänder-
Kersteigerung.
Bern 4 . biS 8 . d . M . , Rachm .

Sllhr anfangend, versteigern wir die
8« 6 Monate verfallenen Fahrniß -
pjfahr bis Li «. M. Np . 8000
mm vaarzahlung und zwar :
tÜOtag : Herren- und Frauenkleider.
UoUtag : Weißzeug .
« ttlvoch : Gold- und Silbergegen -

gfobe , Uhren rc. rc.
domerstag : Betten , Schuhe, Stie¬

fel re. rc.
freitag : Cllenwaaren , Kleider,

Uhren rc. rc. 7637
Karlsruhe , 2. Mai 1896.

.Städtische Spar - «nd
fffandkeigkassen-Werwaktung .

>as andr« ^ -

;
« ^ jym«n2rS :Ä :

und bald.
driion liebevolle Aufnahme bei Heb¬
ewae Baumann , « erlitt , Koch-
ftefr Nr. 20. Bäder im Hause . 819
sicher edeldenkende Herr

Am» jungen Geschäftsmann

too Mark
leiht

5°/» Zinsen und monatliche
ilung. Gefl . Off . unt . A. 7552

e» die Erved. der „Bad . Pr .
". 2 .2

2= 300 Mk.
Wien gegen Sicherstellung und
i»« Zins sofort gesucht. Offerten
Uter Nr. 7554 an die Exped . der

Presse " erbeten . 2.2

Werzogl. Jloftfieafer
iefiau w }u Karlsruhe.

, Samstag den S. Mai 1896.
- Quartal . 62 . Abonn.-Vorstellung.

klegirte Studenten.
Afifttiei in vier Akten von Roderich

Benedix .
Regie : Herr Lange .

21 cm. L « erfottcn :
5 *»ine Hartenberg,•J ®* reiche Erbin Frl . St . Georges.«Math Stein , ihr

Mr . Mi L « und . . . . Hr . Reiff.
Kornhandler

ZA Stadtrath Hr. Wassermaiiu.
M seine Frau . . Fr . Schmidt.
Ug , seine Tochter Frl . Fürst .
Mld , sein Neffe . Hr . Höcker.
Wbach , Viehhändler
Mnomierat und
« «dtverordneter,

» ^ »nau' s Schwager Hr . Hallego .
^ >nde, s. Frau Fr . Kachel-Bender.

seine Tochter Frl . Engelhardt .
Anheim,Stadtbau -
Mer , Ulriken ' s

^ >ocr . . . . . Hr . Lange ,
^^ echt Born , Schlosser

»Be i . Pi Eisenhändler . Hr. Herz.
Lindeneck ,

» "« siklebrer . . . Hr . Brehm.
^

t
^ Förster . . . Hr. Schilling.

^ >S ' /,? Uhr . Knde « ach 9 Ayr .
saffe-chr- ffunng 6 Ahr .

Oleine Preise .

zeiget

Mr . M
uptübuahi

ftrobtti
nmenW#

. V. PB -

rl. .
rinsabem

Kg . v. ^
ld . Kranz

samml.

9 N
Herr«'

3, 5 «nd 9 Mark
Anaben - Anzug «,

L, 12 und 18 Mark
Jünglings - Anzüge,

I, l '
|2 und 2 Mark

Rnaben - Vlonsen ,

«prr

werden von heute an in circa Piöcen vorrathlg abgegeben in der

Herrenkleiderfabrik von

N . Breitbartb .

Uflifcr= un), | Bitte ntetne 6 Schanfenster-
Lammstr.-ESe. Anslagen gefl. zn beachten, Karlsruhe.

7638

Mag den 3. Mai . Zehnte Vor-
» uuug außer Abonn. Lohengriu
N °e romantische Oper in drei

von Richard Wagner.

Abteilung für Confection
.

Dieselbe bietet in großer Auswahl und von den billigsten Preislagen
anfangend :

Jacken, Capes , schwarze und farbige Krage«,
Sammetkrage« , Spitzen- und Tüllkragen, Regen-
und Staubmäntel . — Promenade -, Reife - sund Loden-
Costümes , seidene Costümes , Trauer -Costümes,
Morgenkleider, wollene, seidene nnd Wafchblousen,
wollene und seidene Unterrocke , weiße geflickte
Uoterröcke u. s. w.

7641

Allgemeine Radfahrer-Union.
Konsulat Karlsruhe .

Sonntag den 3 . Mai d. I . :

Nmsrorso i« Stuttgart.
Abfahrt per Rad Samstag Nachmittag

2 Uhr vom „schwarzen Adler " . Abfahrt per
Bahn Sonntag früh 605 M . 7636

Preis -Verz . über pa . 17238*

Stimmt - haaren
geg. 10 Pf .-Marke I . B . Fischer ,San .-Bazar Frankfurt a . M .» 8. II ,

Singer-NährnasHinen.
Eine Singer -Haiiduähmaschine mit

Verschlußkasten 25 M ., eine Singer -
Nähmaschine , Fußbetrieb , Verschluß -
kasten, 28 M ., eine Singer -Medium
für Schneider oder Tapezirer 20 M.
sind umzugshalber ganz billig unter
Garantie zu verkaufen . 7604 .4. 1

Waldstraße 27, 2. Stock.

Abbruch
Am Abbruch Kaiserstraße 23 ist

gutes Baumaterial zu haben : Fenster ,
Thüren, Lamperi s , Oefen, Ziegel,
Balken, Sparren, Schaldielen , Brenn¬
hol» « . 7133 .3 .3

Bei einer ölt . deutsch, besteingeführt.Lebensversicherte tigs -
Gesellschaft

ist die Stelle eines

Rrifkbksmlen
dauernd zu besetze«

unter günstigen Bedingungen. Solche
Bewerber, welche in obiger Branchemit Erfolg gearbeitet und in bessern
Kreisen verkehren , sowie auf eine
sichere Existenz reflekliren , belieben
Offerten unter M. 1785 an Haasen -
stein Sf Bögler , A . G ., Karlsruhe
einznreichen . 7829.2 .1

Billig zu verkaufen
1 Fahrstuhl » 1 Metzgerwagen mit
Bude , 1 Roßhaarmatratze , 1 Näh¬
maschine und allerlei Möbel und
Betten 7627

Kchwanenstraße 5, parterre .

Lu verkaufen
1 Dopha und 6 gepolsterte Stühle
Luisenstraße 75 a, 3 . Stock . 7626
Ein gebrauchter Herd
ist ganz billig z« verkaufe « WUhelm-
straße 26 , Hinterh. , 1. St . 7628

MöiirUapyikre
gesucht .

Selbstständige » gewandte
polnkSuni - könne « sofort ein -
treten bei 7513 .5 .3

Gebr - Himmelheber,
Möbelfabrik ,

Karlsruhe .
Glaser -Gesuch.

Bei Unterzeichnetem kann sofort ein
tüchtiger Arbeiter bei dauernder
Beschäftigung eintreten .

Edmund Schindler ,
Glasermeister .

Renweier ( bei Bühl.) 7455
Streichjunge ,

ein kräftiger, kann sofori eintreten bei
kr . Burz , Zimmertapezier ,

7540 .2,2 Körnerstraße 7 .
2 tüchtige Arbeiterinnen

auf Rock und Taille , sowie 2 Lehr¬
mädchen sofort gesucht. 7560.2.2

Leopoldstraße 16, 8. St .
Mouatsfran

zuverlässige, wird sofort gesucht .
Lndwig -WUHelmftr. 11, 2. Stock

recht». 7521L2

Für eine grössere Tour
werden zuverlässige Lente
znm Frühstück- «nd Brod-
trage» gesucht. 7581 .2.2

W . Schmidt ,
Hofbäckerei,

Zirkel 29 .

Lekrmäcklkell -Gksllltu
Ein anständiges Mädchen, welche?

das Bügel « gründlich erlernen will,
ebenso ein Mädchen, welche- das
Bügeln sckon erlernt hat und sich
noch weiter ausbilden möchte, können
sofort eintreten : Kaiserstr. 50, Hinter,
haus . 7516.2.2

2 6is 3 LckrnMLm
aus besserer Familie finden in einer
Blnmenfabrik Badens Stelle . Kost
und Logis im Hause.

Offerten unter 8 . 7522 an di«
Exped. der „Bad . Preffe" . 5.2
Mmalienstraße 55,vl einfach möblirte

Treppen, ist ein
einfach möblirtes Mansardenzimmer

an einen soliden Arbeiter zu vermiethen»
auf Wunsch wird auch Kost gegeben.
>3 >nrvenstraße 25, 3. Stock, ist ei«
a » uninöbtirtesunniöbtirtes Zimmer
verniietben .

sofort zu
763»

LLaiierstratze 34 , 2 . «Stock , ist tu*"
schön möblirtes Zimmer in

ruhigem Hause und bei stiller Famili«
»u vermiethen. TsvA
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Willkommene ^ ochzeitsgeschrnkr find

LillMralmite Kunstblätter .
Empfehle mein großes Lager in

Stichen , Radiruiigen und Gravüren .
Eigene weekstStte für geschmackvolle Einrahmungen. 7aoo.

Kaiserstraße 149. E . Büclile , «ÄÄ .
Stadtg -arten

(bei ungünstiger Witterung^ «ethall «)
Sonntag de« 8 . Mai , Nachmittags Uhr :

brr Kapelle des 6645

Waö. Leib-Grenctöier-'UegimenLs.
König!. Musikdirektor : üdoIF Boettge .

Eintritt . / Abonnenten . . . . . 20 Pfg .
\ Nichtabonnenten . . . . 50 Pfg. 7597

Brauerei Schrempp
Morgen Sonntag den s . Mai :

Friihschoppen -ConcerL
Bei günstiger Witterung :

SV Kartön -Hröffnung . “98
Abends :

Grosses Streich - Concert
der ArtMerie -Kapelle. 7600

> V Direktion : König !. Musikdir . H . Liese .
Die Coneerte finden bei jeder Witterung statt.

Zur Schützenliesl
.

Heute Samstag , Sonntag «ud
Montag ; 7525

Weltbekannte

OripaltruppeSamson
Wunderbare Jongleure , Clown

und Equilibristen R. Ranges .
Austteten der Bella Martha ,

die Hedächtnißküustleri « .
Alle weitere Rekame «nnöthig .

Anfang Samstag 8 Uhr. Entree 30 Pf .
„ Sonntag 4 und 8 Uhr. „ 30 „
„ Montag 8 Uhr. Entree 30 „

Es ladet ergebenst ein Ei». L. Schäfer .

Sonntags - Concert
.

■■

vot

4ite3ä &

Zum Elephanten , Kaiserstraße.
SamStag den Sonntag den 3 . Mai :Grosse Concert - Iolr ^ e

der besten und beliebtesten Conce rt -VesellschastIVotlisteixi «Sc ZSitter .
Zum ersten Male : Auftreten des Salon -Humoristen Ehr . Korti , sowie

des gesammten Künstler-Personals . 7625
4 Herren, 1 Dame. Du - Lweg neues Programm .

Anfang RachwittagS 4 «nd Abend - 8 Uhr .
E» ladet ergebenst ein Peter Früh .

Zum Waldhorn , Rüppurrerstr . 46.
SamStag Abend «ud Sonntag Nachmittag :

Grosses Concert
öes Karlsruher SeXletts ,

wozu ergebenst einladet (7635) » Ith . nn » er .

arkgräfler Hof .
Sa « - tag d«» S. und Sonntag de« 3 . Mai :

Srossn Concert & Vorstellung.
Auftreten der Chansonette Frl . Hedwig van der Brook

sowie der sechzehnjähr. Soubrette Frl . Adelheid .
Anfang 4 «nd 8 Uhr . 7574

ff. Heilbronuer Weine . Gnte Küche.
Es ladet ein Casimir Bauer .

WP " Eichbaum . 'S !
Sam - tag de« 3 «nd Sonntag de« 3 . Mai :

Troi,zcrtLVopftellu >»g
der Orlainal -VariötS-Truppe 7593

Auftreten von Artisten 1 . Ranges .
Anfang 4 und 8 Uhr .

Personen

Sonntag -cn 3. Mai 1896:

Tanzvergnügen.
K . Wichenfelder, pt veifjtH Sin«.
Aug . Iels '

sche Aierhalle , JlaiferaKee.
Kottesauer Schlößke, InMerallte.

iürttemverger Kof , llhlndftrnßt.
»um Auerhahn , Lchntzenßrnße 38.

>chwaö, W Ritter, Armnßrnße.
Restauration Köllenöerger.
Westauration Kaknöach.
Aurz , pm ZLhriigkk Lmkn .
Alachsvarth , Armnßrnße.
Saalbau , WtMerßrifi.

Lucas , zu« Weinberg.
Arauerei Zahn .

Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr .
Täglich frisch gestochene

Schwetzinger Spargel«,
Sommer Malta -Karloffrlll

empfiehlt zum jeweils b i l l i g st e n
Tagespreis . 7610
Frau R Heyne » , Gemüsehandlung
_ Werderplatz 23
Bedeutend mehr alS alle andere «

Händler
bezahle ich im Aufträge , eines aus¬
wärtigen Geschäftes, für getragene
Herrenkleider, insbesondere Militär -
Uniformen, Gold- und Silberbortcn ,
Stiefel , alte Bücher, Akten , Papier ,
alte? Eisen, Metalle , Tuch- u. Burkin-
Absälle u . s. w . 7606
W Landauer , Kaiser -Passage20,3 . St
_ Postkarte genügt.

Haus-Verkauf.
Ein Geschäftshaus mit Einfahrt ,

Laden , schönem Hof und hellem Lager¬
raum (auch als Werkstätte geeignet )
ist bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Adressen von Selbstkäufern
unter Nr. 7587 an die Expedition der
„Bad. Presse' erbeten.

Reeller Heirathsautrag .
Ein durchaus solider, tüchtiger

Geschäftsmann ( Metzger ) , ev ., 28 I .
alt , mit entsprechendem Vermögen,
wünscht sich mit einem achtbaren
Mädchen , am liebsten vom Laude , in
Bälde zu verehelichen . Nur ernst¬
gemeinte , nicht anonyme Anträge
wolle nian vertrauensvoll unter
Nr . 7566 in der Exped . der „Bad.
Presse " »icderlegen . 2.1

Strengste Diskretion Ehrensache .

Eine Anzahl s. reich . Damen , da¬
runter Wittwen «nd Waism in » der
VermögenshLhe . ES finden daher
Beamt., Fabrikanten, PrivatierS , beff.
Geschäftsleute , ralcheVersorgung durch
Burea » K . 2 . postlag . Freibnrg i. v .
Acker zu verpachten

Gemarkung Beiertheim imBanschlee
Nr . 647 und 648 zusammen 24 »r
79 gm. Zu erfragen : Karlsruhe , Erb-
prinzenstraße 9._ 7596

Ein Kinderwagen , noch gut er-
haltcn , ist zu verkaufen . 7584

Marienstr . 25, Hinterh., 2. St .

Damen
brfferen Kreisen aut eingefüh
können flch durch den Berk
Damen- »nd Herrenkleidrrsto
»in ein,esührtes Versandt
hohen Nebenverdienstverschaff
u . Z. O. 196 an Äudolf
Magdednrg .

Maurer-Gesu
20—35 tüchtige Maurer . _ „

and Jungen werdrn gegen gut»
iohnung gesucht. Zu erfrag
der Baustelle neuer Rangir
>ei der WolfahrtSweierer Brü
>ei Friede . Raget » Bau
kggenftek«.

Selbstständig -

Schneidert» ^
»ou Zeit zu Zeit für einige Tagest
m - wärt » gefacht bei freier |

Offerten unter Chiffre T. v . l
in die Exped. der «Bad . P

Eine
^

reinliche , zuvcrlasf
ucht für sogleich oder spater gg ^
vionat - stelle. Zu erfragen tüi
acherstr. 65 , Hinterh . , 2. St .
I
^

T LtolluagerhättJederschne
_ Fordere per Postkarte
mswahl . Lourlar, Berlin - W«»» ,

'
nächster Nähe Karlsruhe'». . . . . *tva

:ine 3 Zimmer, Küche und Zuchirz
>ie andere 2 Zimmer, Küche
>rhö » event. auch das ganze f
53, Juli zu vermiethen.

Zu erfragen unter Nr . 7442 * 1
8xped. der -Bad . Presse *.

malieustraße22, Hinterhau»,
'

^ parterre , ist ein fckön mol
Zimmer sofort
niethen.

»in schön mö
oder später

»Uelfortstratze 9, park ., sind
4-1 oder später rin größeres i
nöblirteS Zimmer und ein 1
[ut möbltrtes Zimmer mS
»ienung zu vermiethen.
« elsortslraße 9 . pari . , sind

ausnahmsweise große Zil

' »«d p
ilab«

lit Parqnetboden, auch Ä>
eeignet, sofort oder spater »
lietben , AI

renstraße 27, 2 . Stock ,
_ kleines , gut möblirte» Zi>
l vermiethen.

! . tr

irschstraße Nr . 30, 3 . Stock. ,
, freundliches Mansardenzi »
:izbar, mövlirt oder unmöblit
rt billig zu vermietben. 7»

ins
Kurvenstraße 21 im 2.
fl sogleich ein schön
(immer zu vermiethen.
Lapellensiraße 68, 1 Trepp«
H ist ein einfach freundlich findet
fimmer sofort oder später an
esseren Arbeiter billig zu verit-^ —
) uisenstraße 57 , 4. St . , rechtd »
-- der Marienstraße , kann ein m» «ns ,
lrbeiter Käst und Woh « >'.
-halten.
- essingstrahe 29,
•> auf die Straß

ist ein mö
auf

'
die Straße gehendes

»rdenzlmmer sogleich zu ver
NäbereS im 2. Stock.

Mt Fi
2m

»edeter

klarienstraße 54 , 3. Stock.’ l schönes , gut möbkirtes Z- sofostieinen brsserm Hrrril
>8ter zu vermiethen,

heffrlstraöe. . parterre ,
gut möblirte» Ziname» an <

isseren Herrn »u vermiethen. .
Lchillerstraße Nr . 2, 2 . Sw
^ eine schön möblirte Mol
lit oder ohne Pension sofort
liethen .
Lophienstraße 53 ist tm 4s

des Vorderhauses rin Lo
ne» ordentlichen Arbeiter

« **

leihen
churmstraüe
' r @afd Bau

7 e» 3 Tre . ,
( Cafö Bauer) ist auf fox

nnereS, schöne» möblirte »
i einen soliden Herrn zu ve
Schön möblirtes
wie numöbllrle
l vermiethen. Nähere» Le
Stock.

Dnrlach .
Zimmer za vemi«
Ein möblirte» Zimmer t

an einen oder zwei solid« Arb
vermiethen : Am allen ftrahe
parterre , Durlaeh .

« «

Jin

Zwei junge Kaufleute sti
1 . Juni zwei möglichst ne
ander liegende, möblirte
am liebsten mit vollständiger!
im Zentrum der Stadt .

Offerten mit Preitanga
Nr. 7576 an die Exp. der »3
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Hrößte Auswahl in fertigen

Damen - 11 .
Kinder - Hilten

loa den einfachsten bl» zu den feinste« zu dm stets bekannt billigsten Preisen .

lmeghktgeschiist E. Rosenbusch , Kaiserstraße 50.
7« S

□ I ». se. Tr .
V . 96 . 7 % V . A .

pl . Gr . Obi , n . Afn

erhau -,
ött m
»äter » « »

»

Heute Samstag Abend
V-iv Uhr r

f

Die Herren Säuger werde «
aebete« , sich um halb 9 Uhr
« vereinslokalgefl eiufiudeu
j» wolle«. 7567

r ' Fiilelia.
Ute Samstag Abend 9 Uhr :sind

jertä
ein SM > Hinaus Besprechung über den

er mit > Satfl - g am Htmmelfahrtstage
M ^DachSpeyer , wozu wir unsere aktiven

« nd « . « d passiven Mitglieder freundlichst
. "cklladen .
zu ’"ir . _ Der Vorstand .

?at" ® Mufmanrnfifiec Sam

Stock, .
chenzil
mmöbü
i.

Trepp
Mich
lter ans

eml

l» mo
endeS
u ver>

stock ,
rtes 5
^ sofoi

erre ,
«er
etbeu
2.
e M
sofort

Mermr" Karlsmke.
- «««tag Abend S Ahr öeglnnend
Vereins -Abend

■ »nm „Zfrin » Karl, "
«lamm -

Er h I ». S. Stoch.
. 88* Der Borstand .

.Verein ehemal. 112.
Eonntag de« 3 . Mal 1896 ,

Abends 7 Uhr ,
Habet im . Prinz Karl "

Kameradschaftliche
Zusammenkunft
lit Familienangehörigen statt.
Jtat zahlreiches Erscheinen wird^ ' Der Borstand .

Verein ehern . 113er,
Karlsruhe .

St¬

il«
in Li>
:it«

AamStag de« * . Mai d. I ,
Abends 8 >/» Uhr :

dttfammeitf ttttfi
h Rereinslokal zum Ritter , Ecke

Waldhorn- und Kaiserstraße .
Ilm vollzähliges Erscheinen wird
An . Der Borstond .

gimentskameraden willkommen .

isinß

mu
rer
« Ar»
« chel

Süddeutscher'arme - Club
Karlsruhe .

Samstag de» 3 . Mai 1896 ,
Abends Haid 9 Uhr :

Kufaiuiueukunft
A Llnblokal Gasthaus zum König«aa B»a«ste«.
Ehemalige Angehörige der Kaiser -

Marine sind freundlichst ein-

Drr Vorstand.

mgobej
SMintnUilKniK.

ff« C. ist. ra $t«a, Franktar« a. M «

Tora - Besellsiiiast.

Gut WmW Heil !
Dienstag u . Freitag , Turnen

der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
Altersriege,

jeweils von 8—10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul-

ftvo&e) . 1013

Freie Tnmvemnignng.
Tnrnabend « :

Montags u .Donnerstagsvou 8 bis
IO Uhr Abends in der Turnhalle
der Grostherzog Friedrich Schule
vor dem Mühlburger Thor . 4025*

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub.

(Lokal Prinz Karl ) .
Samstag 8 '/, Ahr :

Klubabend.
Dienstag « . Donnerstag :

Obligatorischer Ruderanend
auf dem großen See am Lauterberg.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

SALAMANDER

Verein 6al Okertämler
Karlsruhe .

Sonntag den 3 . Mai 1896 ,
Abends 7 Uhr :

Zusammenkunft
im neuen Vereinslokal znm Salmen

(Ludwigsplatzl.
Der Barstand .

HL. Donnerstag den 7. Mai , Abends
7,9 Uhr Monatsversammlung . Auf»
» ahme neuer Mitglieder .

(Sitz in Karlsruhe ).
Samstag Abend :

Zusammenkunft
im Krokodil.

5262 * Der Borstand .

Künftiger

für PorMan.
| Dicke und dünne Tassen j

mit Untertassen,
achte » Porzellan -
Kate Wahl , gebe , so¬
weit der Vorrath der
übernommenrn Aus -
verkaufswaare »
noch reicht :

6 Stück zus. M . 1. — ,
19 . . l .M,

. 50 . . ., 6 .50 ,
1100 . „ „ 12.-
1500 . „ „ 55.-

W. Lichtenfels,
>9 Friedrichsplatz 9 . 1

Bräulicher guier Stoff,
zu einem vollständige « Herren
Anzng , wird billig verkauft Zirkel 33»
3 Treppen hoch. 7590

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnühme j

[ an unserem schweren Verluste und für die reichen
I Blumenspenden sagen wir hiermit herzlichsten Dank, j

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : !

J . J . Hügle ,
Gerichtsoollzieher a. D.

Wohuungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden , Freunden und Bekanntm zur Nach¬

richt, daß ich meine bisherige Wohnung Adlerstratze 9 verlassen und jSteinstrasse 1. 3. Stock,
gezogen bin. Für das bisher geschenkte Verträum bestens dankend,
bitte ich , dasselbe mir auch ferner bewahrm zu wollm . 7611

Hochachtungsvollstvottl , Ernst , Kleidermacher .
<5 uv gesl . Veae ^ tnng !

Di « in hiesigen Zeitungen erscheinende Annonce eines gewiffen
Friseurs

ist von meinem Bnider , dem ehemaligen Inhaber des Friseur-Geschäftes
» » heim Klauer , jetzt meiner Schwägerin Elise Klauer gehörend.

Um allen Jrrthümern vorzubeugen, bitte ich genau auf meinen Namen
und Firma zu achten. Karl Klauer ,

Friseur » und Parfümerie -Geschäft,
6579.2.2 ' Amalienstrasse 22 ,

Bei dieser Gelegenheit empfehle mein der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtetes Frisenrgrschäft unter Zusicherung reinlicher und pünktlicher
Bedienung. Hochachtungsvoll Karl Klauer .

. Kramest ,
Karlsruhe , Winterpmße 34.

Für Cementarbeits-Bergevungen!
Bei sämmtlichen Arbeiten, welche in Cement geleistet werden können , sichere
ich die billigsten Preise zu, wie : Trottoir - , Kellerbödeu , Gewölbe zwischen
Eisenträger» , Küche« , Schenne « , Stallungen , Berputzarbette « jeder
Art , sowie wasserdichten Arbeiten, wie Böden , Springbrunnen , Wasser -
Reservoirs , ferner Wehr - und Schleusten - an , Weinfäffer in jeder Größe

u. s. w. u. s. w . 7613*
Für alle von mir gelieferten Arbeiten leiste ich Garantie .

Aede Hausfrau
sollte eine Probe machen mit den
Moment-Wäsche-Reiuiger

G . M :. Sch . 549ßa
( beste Wasch- »nd Handseif « der Neuzeit )

von J « F . Kämmerer , LhrmischrFabrik,
Ludwigsbnrg ,

und sich davon überzeugen , wie überraschend
ZfWMM schnell mit diesem garantirt unschädliche «

Präparat eine blendend Meiste Wäsche erzielt
werden kann . Harte Seife in Stücken k 25 Pfg .,
Weiche Seife (weitze, parsümirte Schmierseife ),

offen und in Kübeln 1 lö Pfund .
Zu haben bei : Gerb . Jäser , Au a . Rhein , Andr , Fröhlich ,

Durmersheim , 1, . Sclirem . er Hn , Maxan , Adam Hlöller , Eschel¬
bach, K. Weibel , Eichtersheim , «-8 . Spies », Graden . 7221 .10.1

(Schutzmarke .Eilbote" .)

Nachdruck verböte».

Adreßkarten,
ein - und inehrfarbig . werden rasch und billig
angeferligl in der

Druckerei der »Badische « Presto *.

Hosen :
Die Hosen darf ein jeder M« m

In hell und dunkel tragen,
Doch hat die Frau die Hosen Ml,
Hat er gar « tchtS zu sagen !

Westen:
skUn jeder Weste Tasche« sind
Aetzo sicher zwei zu finden,
Manch ' treuer Sh'mann läßt geschwind
Den Trauring dort verschwinden »

Röcke :
Den Nock trägt man in jedem Schnitt

Und auch in allen Längen,
Doch soll man ihn bei Schritt ». Tritt ,
Nicht » nach dem Winde " hängen !

Frack:
Am Hochzeitstag trägt man den Frack

Und auch an snnst' gen Festen ,
Daß man im Frack kam in den Lack
Weiß jeder wohl am besten.

Ueberzleher :
DirUeberzieh'r — grad dlevonmtr ,

Sind Dieben stets willkommen ,Denn nur die beste« werden Dir
Jn ' s Caft 's mitgenommen !

und die Moral:
Liegt ans der Hand 1 d'rum kommt

heran ,
Z« mir z« alle« Zeiten ,
Es wird Euch «nser Kleider -Hann
Stets billig, bestens Kleiden !
Herren- n . KuibenKleider-

Fabrik
! 54 J- 541

De « Sommerbedarf

inStrumpfwaarm
bitte zeitig in Arbeit geben »u wollm
und sichere prompte und billige Br
dienung zu. 7609

Patent -MnsHinen- rilkem,
Kaiserstraste 207 .

GrltgtiihkitSkiiilf.
Billig ! Billig :

Eine
"

schöne AnSftattnng ist für
309 M . »» verkaufen . Dieselbe
besteht aus 2 französischen Betten,
Chiffonnier , Kommode , Nachttisch,
Divan , Seffel , Salontrsch, Kuchen¬
schrank, Herd und Verschied. Es ist
alles neu ; auch werden einzelne Stücke
billig abgegeben : Wielandtstraße 4,
parterre . _ 7591

Empfehlung .
Aechtes Pfälzer Landbrod , vor¬

züglich« Qualität , ist täglich frisch z«
haben bei 7360.4*
Bäckermeister J . G . Heuser ,

Schützenstratzr 8 »,
und täglich auf dem Markte bet

Christian Meier .

Psttd-Verbalis.
Rappe, 4 Jahre alt , stark. 1- mch

2spännig gefahrm, auch zur Zucht
stute geeignet , ist zu verkaufen .

Zu erfragm unter Nr. 7602 ta W
Exped . der » Bad . Preffr ".
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Wirthschafts Uebernahme
und Empfehlung.

Hierdurch bechre ich mich, einem tit. Publikum ergebenstj
anzuzeigen, daß ich die Wirtschaft „ZnmDrachen "

, Karl - .
Wtlbelmstraße 10, abgegeben und heute Samstag den 2. Mai
die Wirchfchaft zur

fiaiserstrasse 57 ,
übernommen habe.

Gleichzeitig empfehle einen ff. Stoff Export - undi
Lagerbier aus der Brauerei „Union "

, reine Weine, .kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit, sowie einen jgute« M ittagstifch betZusicherungaufmerksamster Bedienung. 1
Hochachtungsvoll

Fritz Häfele ,
7632.2.1 zur „Alten Brauerei Glatzuer".

GeschlistslibttUhmk und EllMlulig.
Einem verehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung, meiner

werthen Nachbarschaft , sowie Freunden und Gönnern erlaube mir ergebenst
anzuzeigen , daß ich daS

(Soloiiiiil-- li. Spefcreiwllllreligej
'chäst

Kronenstrasse 49
seit 23. April übernommen habe.

N i c d e r l a g e von dorzügl . SachsenhLufer Expart -Apfelwein,
. ,»wie von der Schloßkelterei ZudenSberg, Flaschen -Abgabe und Gebinde.

Hoffe, daS meinem Vorgänger Herrn T h. R a b e r in so großemMaaße geschenkteVertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. ES wirdmein eifrigstes Bestreben sein, nur durch gute, frische Maare meine geehrtenKunden zufrieden zu stellen .
7611 .2.1 Mit vorzügl. HochachtungA . Bootz .

MB ' Eigene Dompskaffee -Brennerei .

SW Glacehandschuhe

¥

ttn ArrsVevkartf.
Damen , 4knpf ., mit Raupen, 1 Paar M . 1 .60,3 Paar M , 4 .50,

^ Herren , 1 Druckknopf , mit Raupen, 1 Paar
> M . 1 .50, 3 Paar M . 4 .20,in schwarz u . farbig , schönem Leder, gutem Schnitt

und großer Farbenauswahl.Seidene Cravatten
in neuesten Formen M . — . 90,

Sonrin - r - Han - schrrhe
in billigen, dauerhaften Qualitäten von M . — .30 an .

Um mein großes L -ger möglichst rasch zuräumen, gewähre auf sämmtliche Artikel Hand »
schuhe , Cravatten , Schirme einenRabatt vo« 10%.K. Appenzeller,

Kmferftratze 199a .
86 Juli befindet sich mein Geschäft im eigenen Hause

Herreustratze SO, Ecke der Kaiserstraße. 7305

kotor U^

szf
's Lsikeupulvsr .

Zu haben in allen Culonialwaaren- und Droguen -Geschäften. 1420

rNobel - VevkMif

Lazarus Bär Wwe,
.2 l

a ‘
».

l,l
l Ecke der Waldhornstr .,

Zirkel
3 .

empfiehlt ihre solid gearbeiteten Holz - »md Polftermöbel .Spiegel , Stühle ««p Bette « von der einfachsten bis zurreichsten Ausführung und übernimmt auch die Auferttguugalle r Arten Möbel nach Zeichnungen. _B ^ * Stets grosses Lager
iwmplttte« Salon -. Speise-, Wohn- u»P Schlief.m

Ul zimmer ■ Einrichtung «
billigen Preis «»

■ater ' Garantie an sehr
7636.2.1

v»
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Grösstes Waaren-Credit Hans in ganz DentschlamL |

M
Täglich geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Abends 10 Uhr,

Sonntags von 8 bis 9 Uhr Morgens und von ii bis 3 Uhr Mittags .
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Kaiserstrasse 148 und Lndwigsplatz 40 a.

gegenüber der Grenadierkaserne . E

!Engl. Wage»J/tewerDas Schönste und Beste
was je geboten
wurdet

Ah Site-
und Liegewagen
tu benutzen ! Grösste
Auswahl in allen Preislagen/

Reform = s

mit Federn
von 17 Mark an,

Englische

Kastenliegwagen
von 25 Mark an.

Englische
jiii] |lcil |il!)liii !(fll

mit Gummi
von 28 Mark an.

Lagei * am Platze .

EisenwerkeGaggenauSetiengeaellaehaft Gaggenau.
Unverwüstlich , ßadofilii . Fglippiiflop Leichtester Lauf.

Vollständig neue atluvllhl J ** * * * rditlvFe Höchste Anerkennung
■ ■ ■ ■ ■ ■ I von Fachleuten .Construction .

Präzisionsarbeit erster Klasse .
Zu beziehen in :

Karlsruhe ■
Kurvenstr . 18

Gnst . Bögler .
Mannheims

Schwetzingerstrasse 6
Jean Biet

Offenburg :
J . Jennewein & Go .

Rastatt ■
Dreyfuss & Ett -

linger .

Zu besiehen in :
Baden - Baden i

Gast Joos.

iirg i. Br. :
r. Siegel

Freibui
Heinr. Siegel

and
Ad. Weira.

Alt - Breisachi
Weingart -Her bat.

HeiteraheinM
Leopold Föhr .

UAnA Frietion - Featatellung , staubsiohere Kugellager , Rohr - , Raben *»IIVUV Kurbel - und Pedal - Keilklerambefastigung . 7530.26.2
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